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Vor neuen Sanktionen.
... D-e wie stets etwas dürftige amtliche Meldung

^ratung des Reichskanzlers mit den Frak-
nonsfuhrern betonte mit Nachdruck den Ernst der
augenblicklichen Lage und das Hinauffchnellen des

«0.0 unterstrich diese Mahnung be-
il9' Die Börse hat prompt und in nicht

mistzuverstehender Weise auf die neue Note Poincarss
geantwortet , deren Erfolg nun ist, daß der Wert der
Ĵ r/.r ?uL et®“ M  Pfennig gesunken ist. Charak-
teristlstli ist dabei, daß beispielsweise am Mittwoch,

Tag . an dem die neue französische Note bekannt
wu^ e, in Berlin die Umsatztätigkeit am Dollarmarkt
durchaus nicht erheblich war , ein Beweis dafür , dast
es unrichtig ist, immer wieder die Berliner Speku-
lation für die Vorgänge am Devisenmarkt verant¬
wortlich zu machen. .Die festige Markkatastrophe ist
vor ollem auf^ Ausländische Transaktionen zurückzu-

Ausland bat . da es die politische und
Nir -fcknstliche Lage Deutschlands als sehr ungünstig
betrachtet, groste Markbeträge auf den Markt ge¬
worfen was sich naturgemäst an den deutschen Börsen
SÄ -mÛ ®5 iFt  selbstverständlich , daß das
Ausland kein Vertrauen zu einem Lande haben kann
!” L ! Entwicklung  nicht möglich ist. und
dessen Wirtschaftsleben durch immer neue Einariffe
wrcder^ und wieder schweren Erschütterungen ausqe-festt wrrd.

Wie dis neuen Sanktionen beschaffen sein werden,
die m der französischen Note angedroht werden , steht
dabei im Augenblick noch nicht fest. , Die französische
Gerung HE sich in Stillschweigen . Man will
0 -7 wissen, da . Frankreich die Staatseinnahmen des
Re .ches im besetzten Gebiet , also die Steuern Zölle
und dle Elnnabmen der Eisenbahn und Post beschlaa-
nabmen, will. Der ..Intranssaeant " will wissen. ' dass

auch die Beschlagnahme des Besistes
deutscher Erostmdustrieller im besetzten Rheinland
Mid auch dm Beschlagnahme des Besitzes deu^ kh-x
Staatsangehoriaer , die gegenwärtig in Elsass-
. ^ rinaen wohnen, in Frage kommt. Dass an sich
iede < erbanaung von Sanktionen geaen den Fried -ns-
vertrag verstößt. braucht kaum besonders beront zu
werden. ch,er stebt man vor der Tatsache, dast der
Gläubiger seinen Schuldner 10 Tage vor dem Z-äMg-
kellstermin der Schuld vfänden will . Die privatrecht-
iwe  wie die völkerrechtliche Unbaltbarkeit dieses
Standpunktes lieat klar auf der Hand . Zu bemerken
>t auch aiisdrucklich.. dass Deutschland niemals mitge-
tem bat dass es am 15. August das Ausaleichskonto
nicht begleichen will , sondern es hat lediglich an alle
Beteiligten das Ersuchen gerichtet, bie diesmalige
-ssatenzahlnng ans % des Gesamtbetrages berabm-
llllen. Frankreich kann wobl zum , 15. Auaust die Be¬
zahlung des ibm gebührenden Teiles verlangen es
kann aber nicht verlangen , dast Deutschland ' am
o. August verspricht, es werde andere Regierungen be¬
zahlen selbst wenn diese aus die Zahlung verzichten,
^ast aher Italien und Belaien , vor allem auch Eng¬
land einen wesentlich anderen Standpunkt in dieser
Frage einnehmen als Frankreich . ist hekannt . Im
übrigen macht die neue Markkatastrophe jeden Er-
fullunasversuch von vornherein unmöglich.

Nach all den Erfahrungen der lestten Jahre wird
man sicki auf neue Sanktionen vorbereiten muffen.
Frankreich hat bekanntlich nicht wie ' die übrigen
Alliierten aus den Vorbehalt des Eingriffs in das
deutfche Privateigentum verzichtet, und die Folge da¬
von ist, dast von deutschen Banken in Frankreich keine
Guthaben unterhalten werden und auch sonst sich kein
größeres deutsches Privateigentum dort befindet . Ein
™a geplanter " Eingriff nach dieser Richtung würde
also ein Schlaa ins Wasser sein. Zu der schon oben
anaedeuteten Möglichkeit der Erhebung der deutschen
Zölle im besetzten Gebiet ist darauf zu verweisen , dast
diese Zölle nach dem Londoner Ultimatum sowieso
verpfändet sind und auch vom Reichsfinanzministerium
Mr das Konto der Alliierten bereit gehalten werden.
Die Franzosen würden damit also etwas für stcĥ vor-
vegnehnlen. was für die gesamten Reparationen Vor¬
behalten ist. Ein etwaiger Eingriff in das Privat¬
eigentum würde weder mit denGrundfätzenPesFriedens-
vertrages . der den Schutz des deutschen Privateigen-
mms anerkennt , worauf auch kürzlich im englischen
Unterhaus hinaewiefen wurde , noch mit der bisheriaen
Haltung der Alliierten im Einklang sieben. Das sind
freilich nur theoretische Erwägungen . Wie die Dinge
ach in der Praris gestalten werden, lästt sich im Augen¬
blick naturgemäst nicht Vorhersagen.

.Im ganzen dient die austerordentlich scharfe Note
Poineares wohl der Vorbereitung für die Londoner
-oesprechungen. Poincarcf, dem es darauf ankommen
buchte, sein Prestige zu wahren , versucht so in London -

die Verbündeten vor eine vollendete Tatsache zu
stellen. Ihm kommt es allem Anschein nach darauf
"G ein Kompensationsobjekt für die kommenden Ver¬
handlungen in der Hand zu haben . So mutz man
die französisch« Note als Aufmarschvorbereitung für
den großen Kampf um die Regelung der Repara¬
tionen betrachten — wenn sich auch dieser Aufmarsch
leider auf Kosten Deutschlands vollzieht , — ebenso
wie man auch die Balfour -Note unter diesem Gesichts¬
winkel betrachten mutz. Dabei gewinnt man mehr
und mehr den Eindruck, datz auch London zunächst
nichts weiter sein wird als ein Vorpostengefecht. Die
endgültige Regelung der Reparationen wird auch die
Londoner „Vorkonferenz" nicht bringen . Man wird
sich vielleicht mit einer provisorischen Lösung unter.
Bewilligung eines kurzen Moratoriums begnügen und
d>e endgültige Regelung bis zum Oktober vertagen.
Im Oktober wird man sich wahrscheinlich gezwungen
sehen, eine weitere Vertagung bis nach den ameri¬
kanischen Wahlen Eintreten zu lassen, da vorher an
eine allgemeine Echuldenregeslung unter Beteiligung
Amerikas nicht zu denken ist!

Die deutsche Antwort an Poincarö.
Br. Berlin. 4. Aus. (Ein Drahtbericht) Am Donners¬

tagnachmittag weilte der Reichskanzler Dr. Wirtb  beim
Reichspräsidenten.  um mit ibm die politische Lage
durchzuivrechen. Im Laufe des Freitag wird die A n t w o rt -
note  der Reichsresicrung an Poincarö crkgehen. Sie dürfte
erklären, datz sie keine andere Möglichkeit bat. als bei ihrer
bisherigen Haltung zu verbleiben, uno dast sie es der Gegen¬
seite überlassen müßte, neue Vorschläge  zu macken,
deren gewissenhafte Prüfung von der Reicksregierung um¬
gebend eriolgen solle. ,

Wie wir weiter etiablen sieht die deutsche Regierung
die Lage als äußerst ernst  an . Sie kann aber ihren
Standpunkt in bezug aük die Ausgleichszahlungen nicht
ändern, weil ihr einfach die Geldmitiel dazu fehlen. Sie ist
beute nach dem katastrophalen Rückgang der Mark nickt ein¬
mal in der Lage, die beantragte, auf ein Viertel gekürzte
Summe von 500 009 Pfund zu zahlen. An amtlichen Stellen
ist zur Stunde noch nichts davon bekannt. .w e l che Maß¬
nahmen Poincarö  zu ergreifen gedenkt. Es ist wohl
kaum ein Zweifel daran möglich. , .daß Poincar4 seine
Drohungen in die Wirklichkeit umsetzen  wird.
Die Möglichkeit der Beschlaanabme deutschen Eigentums im
Elsaß, der Besetzung der Zollaintcr im Rheinlande und die
Einziehung von Relchseinnabmen auf dem Verwauunaswege
sind nicht von!der Sand zu weisen. Man ist in maßgebenden
Kreisen der Ansicht, vab Poinrar4 vor Beginn der Londoner
Verhandlungen Tatsachen schaffen will,  um einen
Druck auf die Alliierten auszuüben und Komvensationsobiektein der Hand zu Kaden.

Po ncar6s ZwanISmahnahmen.
Br. Paris . 4. Aug. (Eia Drahtbericht.) VoincarS er¬

klärte bezüglich der Z w a n g s m a ß n a b m e n. die er
Deutschland gegenüber nach dem 5. August ergreifen will
einem Mitarbeiter des ..Oeuvre" : Die Maßnahmen, die
Vorbehalten sind, sollen besondere Kraft besitzen. Vom
5 August an sollen sirenge Maß"ahm«n ungeordnet werden
die allmäblick verstärkt werden sollen. Er sagte: Wir sind
sicher, daß man uns nickt verhindern kann, in wirksamer
Weise vorzugehen, wen» Deutschland seinen Verpflichtungen
nickt nachkommt. ..Oeuvre" fügt hinzu, daß es sich zweifellos
um eine Beschlagnal , me der deutschen Ein¬
nahmen  und ipäter des Besitzes deutscher Privat¬
eigentümer  im Elsa« und im Rheinlande handelt.

. Im ..Journal ^ erklärt Cachiv ..daß die Sanktionen, die
Poincar4 in der «rrage der Kompensationszahlungengegen

'Deutschland zu ergrelien beabsichtigt, folgende seien:
Errichtung einer Zollgrenze uno Herabsetzung der Zölle

zwischen Frankreich und dem Rheinland«.
Schaffung eines beionocren. Budgets für das Rheinland
Ersetzung des Markgeldes tpi Rheinland durch eine ge¬sunde Devise.
Die vreußiickeu Beamten im Rheinland würden durchrbeimiche Beamten ersetzt werden.
Die Vollmachten, der Rbeinlandkommisianwürden aus¬

gedehnt und eine Pravinzversammlung einberufen
^-dê Msmt «?8en^ °^ " bes 6efefeten  Gebietes wür-
D« Silfsauellen des Rbeinlandes würden direkt durchFrankreich ausgebeutet werden. out®
Ein .ofsenbar inspirierter Artikel des ..Temrs " führt aus

es fe, e,ne Besserung und Stabilisierung des Markkursi>s
j'oti«: das fc« erreichbar durch einen französischen Antrag beider Revara ionskommlUlvn. das d e » t sche Ak t i e n ka „ i.
iAÜA ? 2 . Ä2 L > ' -  KM » 4 « füt "Äi;

Die sewsiMewe ln mm« .
Sckttlränk, ' tLilrttirßinis routi* " vomssD"^ianzler Sir Robert Seine  eröffnet , der eine über-NH Uber die verschiedenenbisherigen Stadien der Reva-
w l0 »™ fle  5"b- vlerbei erwähnte er beiläufig, daß unter
k ^ M ^ iionseinziehmngsakte Großbritannien bisher
'uihl 5 scjJ ! ! 10 ne n P ^und Sterling  eingenommenJuni habe Deutschland Zahlungen ent-
H ausgestellter. Plan geleistet. Hierbei habe an-

n̂ uli infolge der beklagenswerten Ereignisse der Er-
Ratbenaus urH der dadurch enthüllten Unsicker-

rr in !n HtFc%a ̂eine Entwertung  d er
lfJ nEe,e^4 ^'l äU.r Forderung eines MoratoriumsJ?ie dev1che Regierung führte. Uber den Bericht

^ ev.° tra 11 5 . könne er noch nichts End-
noch nicht in feiner Gesamtheit vor-

^eT, er "sit ziemlicher Bestimmtheit erklären.Steuern entsprechend der erteilten
eingefilbrt. worden seien. Eine Erböbuna der

nicht für angängig gehalten worden.
^ ^ sichln»d aber eine ZwaagsanleiLe vonP.aoiermark ausgegeben. Was die Forde-
ning der .itivarationskommissionbetreffe, wonach die deutsche

m  j ' N' n Man zur V er bin d e u n g d er Kaoi->,Nu cht ausstellen sollte, so sei es leichter, ein solches
■iU nnn̂ i 11 a!s{0eirlfn  ialchen Plan fertig zu mackem
b»?. lûticb -n. Regierung, getroffenen Vorkehrungenm? t ®c *** btejenififn. die besonders lebhaft eine
d!,' -o ö̂ert<n.. Aber er wolle ganz offen sagen,«r? s.e stack die einzig wirkliche und wirksame
Mnahme zur Verbinderung der Kavitalsluckt darin be-
stkbe- datzt-ie Leute, die in Deutschland Besitz haben, zu derLase Deutschlands Derlraiken erhielten, dann .VÜrü>en lre
auch ihr Kapital nickt nach dem Ausland bringem

Nach Erwähn,ma der Gesetzgebung, betr. die Reicks-
ba  n k fuhr der Eckatzkanzier fort : Di« geforderten Statl-
stiken leien oeriorochen worben Er höre, daß die deuticke"
Regierung beziiglick der Beaufsicktigunsder Einnabmen und
Ausgaben z>.gcstimmt,habe. daß zwei Mitglieder des Garan-
tiekomitees freie Einsicht in Joie betreffenden Dokumente er-
balten sollen, um ihnen die Möglickkeüt zu geben, der Reoa-
ratlonskimm' sswn ibre Ansicht mitzuteilen. Wenn auch der
gaî e Ber'cht des Garantiekomitees noch nickt vorliese. io
bor« er doch, bah  die deutsch« Regierung den größten a êil
rartfcTerfüat^;^ ratloristl>mmiri iotI  aufgestellten Forde-

3m roeitcren Verlauf seiner Rede kam der
dann auf die V a r i se r Ba n ki e r ko n f e r e n z zu
die damit geendet habe, daß die Bankiers erkkärt« i."
&£niV f T< dlrbeiten nickt zweckmäßig fortsetzen. DerSckatzkanzler gab hierauf folgenden

Rückblick über die bisher von Deutschland seit de«
WaffenUillitand gemachten Leistungen:

Vf' öablui'gen an die. Revarationskommission 77 Millionen
Sfunto Sterlmg. örtliche Zahlungen 30 Millionen PkuM
Sterling, zusammen 107 Äillionen Pfund Sterling rMrt
^ „fusgelleferten Sckiise vnd . der Raturqlleistungen 100Millionen Pfund Sterling . Regierunaseigentum in den ab-getretenen Gebieten an Polen , Danzig und die Tickecho¬
slowakeî >5 Millionen Mund Sterling , der Saarbergwerke
etwa 23 Missionen Mund Sterling , zusammen 415 Million̂ ,

ckrling. Nickt eingerechnet seien die Gebiete, di« an

weisungeil. nie geeignet sei-n die Wirtschok̂ laa» n

ÄfcWK*.müfstÄff SSSa :
kulsionen ontetret e die das traiuofh' -fi, öXe Djs-
bervorrufen könnte .so beruhten' sie' '̂aufNm" ^nTr"standn , s. Die Einigkeit der  A r i „ X?P e V
wendig um abzuändern, aber nickt um einen mn»' n !? Mi s
am den die deutsche Regierung eriucht« uL dê ll- °n-^ 'men Labe auirecktzuerbLlten. ' ®*n ' ie «ugeoom-

Pfund <Etit . ...„.
EÄ^ ^ Eaaten abgetreten wurdeul Von diesen 415 Milliö-
M - P 'und Ster ling habe Großbritannien 58

liü t  Sterling  erbalten , di« so gutwie ganz für die Belotzungsarmee verwendet worden feien
Die gegcnwartlgen Kosten der britischen Vesatzungsarmeea
«-letzt worden ' ^ Eronen Pfund Sterling pro Jahr herab-
. Was die Privatschulden  betreffe , so gebSrttm

dies« nickt in dom. Konto der Reparationen . Ihre Zahlung
^einMibte aber d-e Fähigkeit der deutschen Regierung aus-
landische Zahlungsmittel für.  die Revaration.sleistunaen za
linden. Bisher istssn 38 Millionen Pfund Sterling ein-gegonaen p oron . Grvsibritannen erhalten habe 22 Millio¬
nen Pfund Sterling . Frankreich 12 Millionen und Beloi-n

Rock zn bezahlen seien 35 Millionen, davon12.5 Millionen im Großbritannien.
Was den Beschluß der französischen Regie-

rung  bezüglich der Forderung Deutschlands  nach
Herabsetzung der monatlichen Zahlungen von 2 Millionen
aus ein halb Millionen Pfund Sterling betrifft, so wird

-wilcken..dem französischen und dem
britischen Ministervrassdentenerörtert werden. Die in der
Presse oufgetanchte.Behauptung, die Aktion der französischen
Regierung bilde e-u? Antwort aus die Balfour-Rote seiunrichtig.

D«s französische Ulttwatum
fei e, sangen ,n«Lrere Taae vorher, bevor die Balfour-Note
hkaimt geworde,'. sei. Er glaub« nicht, daß die deutschenKapitalien im Ausland die Hebe haben, wie einzeln« Leute
bchauvien. Für ein Land wie Deutschland sei es notwendig,
im Ausland fiirftc Mengen von amslandischsnWäbrunaeii
zu besitzen, um sich mit den notwendigen Rohstoffen,u n«r-
«hen die die Voraussetzung fui die Weitertübrung des Ge-
schaftslebens bilden. Niemand habe ein Reckt diese Arten
von im Aiisland kefincklichtn deuticken Geldern 'als illegitim
zu bezeichnen. Ter Betrag des tatsächlich nach dem Ausland
verichobenen Kapitals wurde außerordentlich übertriebe
Die deuticken Kav.talsanlagen ,m Ausland übersckr-ite«
vermutlic, nickl IOC Millionen Pfund Sterling Deüffck
land sei bis zu einem .gewissen Grade an seinem iS
iel&it Icfiulb, elften« in,ein« [einer Finanzpolitik währenddes Krieges, außerd-ertz liave es verinckk das D r̂itit
Budgets durch den Druck von Banknoten auszugle^ em Eng-
land habe drswege:, off Vorstellungen bei Deutschland tt
boben und .ett Januar dveses Jabres «ei in dieser Beziehung
eine Besserung der Lage des deutschen
^udgets  wübrzunehmen. Er sei rauft redlichster üfter-
teflunn zu der Ansich, mkommen. daß uw-

Deutschland eine beträchtliche Revarationssummerablen könne.
Tcutsckland selbst den Wunsch baden eine.

ertsore>4? ^ ablen die seiner Leistungssäbigkeir
erforderlich c,n Zablungsausichub



Gelte2. ArritaL 4. 1922.
Woche in London sein, und es sei klar, bcfc irgendeine Er-
flänino über die Richtliinen, die dre. britische Regrerrma
verfolgen werde. d>ie BerbanÜnnaen leicht nachteilig beein¬
flussen könnten. ^, _ , . .Am Schlüsse seiner Rede wandte sich Hör« der

^frA « # km  Sättigt

vtiiujiutihcij Bnzercuoei i ** u . w rr v4- - -
und datz es nickt beabfichtise. sich in irgend einer Form chnrn
zu entziehen. Es gebe kein ^ oberes Hrckdernrs iur d« Wie-
derberstelluna der Welt als die. Au-chebnung Lrer N-iMl'
düng. Diese Feststellung ist in ferner Welse durchdieKnIikengeschwächt, die bervorbehen. da« England, m der tza-e seu
seine Gläubiger zu bezablen. aber vielleicht anht rmstans-
sein werde. Geld von^ inen Schuldnern ernrutrmcken. Was
England anderen schulde. habe es nickt für kick seMt sonheinfür seine Alliierten aufgebracht. Dre -eaenseNrne
Annullierung derS  cku l d e n^wnrdê der erste
sein zum Wiederaufbau der Welt. .England könne, aber̂ .idieser Beziek.un« nickt allein vovgeben und nickt dre rxme
seiner eigenen Bürger vergessen. _ -_ „ „ .Hierauf ergriff Ass» rtb  das Wort mck fo®** Jhi.
Die Revaraiionen  mutzten cmf ein «o - lichsteo
Matz berabaeietrt  werden . Das Vr-ble« erfordere
eine schleunige Regelung, anderrckrlls wurde Deut sch-
land mit schnellen Schritten de « Bankerort
entgegengebe«. ^
nabm nachÄ-onitb das Wort und erklärte.
Poincarö nach London  komme, um seme Boückl̂ e
der Rkgierung zu un^ rbrerten. und or. v« Äme l̂ rauldatzdas Parlament der Regierung. geltatle.^mit freien vanoen
rn die Konferenz ru a«cken und ckr B«̂ im d»n. «m rueinem Abkommen»u selangeru Lloyd Eeor« « b
die Alliierten, wenn Deutschland ru hart bÄrw» t »E
möglicherweise nichts erbalten  wurden und me
Gefabr bestände, datz es »ur Verzweiflung ge¬
trieben  werden könne und sich dann m dre.. Hand« der
Reaktionäre oder der Kommunistenw^ en wur^ . Aberes würde ein Irrtum sein, wegen dwser.Gefabr lerne « -
rechten Ansprüche fahren,zn lallen. Er, werse aufdie gesa b-lich.-n Folgen hm. dre «rve Unterfckatzluui von De«N<» an»s
Zahlungssäbigkeit mit sich bräckfe. Wenn wrr^ seak LloodGeorge, am Montag auf der Konferenz llnd. wecken wrr u -
becke Erwägungen vor Ansen halten.. W r̂ sollten luyMiM
allen Vorschlägen Widerstand leisen , dre «rnfach dre DrÄnn«haben wurden, den Versal ! Deutschlands ru ver¬mehr  en ohne etwas für uns selbst rn sichern. wr grw« e
Acht, datz die Frage auf der Konferem am Montag -«regelt
werden könne. . Ts seren »u vxtl6& -vier t « let t «nii n b Komplikationen  vorhanden - rrrnn « ann»
klärte Lloud George- . .

Wir müssen fair sein gegen Deutschlan),. gereckt «e«e«
Frankreich und gereckt gegen unser Bott.

Die Leitgedanken Frankreichs.
Am. Baris . 4. Aus. Nach dem -.Echo de Baris " find die

Leitgedanken der französischen Regierung
m der Revarationsfrage  ore folgenden

1 Die Alliierten sollen einen durchgreifenden Planh »/ «Saus -fca 11 sFinanz-  und Geldreformen
aufsteÜen die DeutiÄland durÄrrr̂übren Hirt. um P*®
Lage zu versetzen. .sim der Revarationen
Alliierten dunen lick, nickt mrt der Rolle einfacher Ernnebmer
und Beobachter begnügen. Mit anderen Worten, sie muffen
ssch in der Reicksresrerung ieftsetzen.  Wrr
dringen auf diese Vorschläge uns 'bringen sie bis auf
letzten Folgen. Folgen, von denen sich gewisse Leute man
immer Rechenschaft abzulosen scheinen

•-> 3ur gleichen Zeit, wo die Alliierten dre notigen
Sanktionen  gegen Deutschland festsetzen und »egeberwn-
falls anwenden. um Deutschland .Zinsen , sein Versprechenzu balten. wäre es natürlich wünschenswert, wwn sich dir
Alliierten vorbei des aearuseltisen Einverstandmlles ver-
si beet bätten "nd sich weder bei der genauen Festlegung der
Sanktionen (womit man dre Reparaiionskomnnssionbeaut-
traaen könnte), noch bei deren Anwendung sich voneinander
trennten. Aber wenn die Alliierten Frankreichs wirklich dw
Zwangsmatznabmen ablebnen. dann .wird Frankreich, um sie
in Kraft zu setzen, zu einer selbständigen Handlung
seine Zuflucht nebmen müssen _ . . .

3. Die Lösung einer int er » atio nale n Anleihe
(wirkliche Herabsetzung.der deutschen Schuld durch die Ooli-gationen 6 . Kompensationder int -raNnerteu Schulden) darr
nicht vernachlässigt« erden. In dre.em Augenblick ist sie aus¬
geschlossen. Man darf der Arlerbe aber dre Zukunft nicht
versperren. Di?. Note BaUours bat diesem dritten Punkt der
Kombinationen einen fühlbaren Schlag versetzt dock ist er
nicht vollständig verschwunden.

Keine Änderung in der Haltung Amerikas.
W.T -B Washington. 3. Aug. (Reuter.) Das Schan-

a m t teilt amtlich  mit . datz dre Note S a liour  s das
Verhalten der Bereinigten Staaten rn der Sta « der Aus¬
landsschulden>' ick>t ändern werde.

W T -B. Paris , 3. Aug. Mre Sanas aus Wasorn »-
•ton  meldet , siebt die S ck ul de nio u d r etunssj o m -Mission  auf dem Standpunkt, datz für die S t r e r cku n g
der Schulden,  wie England sie anreate. der K on gr e tz
zuständig sei nicht die Kommrsiion. die die Arbeiten nn
Einklang mit dem Gesetz fortfubren werde, durchd«s sie selbit
ins Leben gerufen worden sei.

Die Londoner Konferenz.
W.T.-B. Landen. 4. Aug.^ (Drabtbericht.), Der da».ls-

matische Berichterstatter des ..Daily Telemavb ickEt . dre
bevoisiehLnde interalliierte r« ^ e den EbarakterSituni 1) c 5 JDBcxftßti 91 citf 0 borbcti. cttiw
DhnG diese Bedeutung. Lloyd George werde ^en
kanzler und C b a m b e r l a i n zur Seite baben. wahrend
auch andere KatzinettsmttglieÄer zurre.lt um ibre Ansicht
über gewisse Dinge befragt werdan wurden. Das For««n
Office werde, so lange Lord Curron  sE Amts»ckb»ftewieder ousgeyornrnen . niän oir T̂i verrrGDeA lein,
da in England die An sicht besieht. datz die B^vrechE « frein finanzielle Fragen beschrankt werden E
die Revaratronsfrage  und den öfter reich,scheu Zm
sammenbruck anbelangt. Dw. s r>a n r scke R e a r eru n «
würde vcnEngland benachrichtigt werden, datz die Tanaer¬
frag  e in Abwesenheit ihres Dertreters nicht vor« 1racht
wird Man glaubt, ratz die Orrentfrae«  aui einer
späteren besonderen Zusammenkunft erörtert werden soll,
wenn man auch vielleicht von s-erbrn Poincards « ck>viel¬
leicht auch Cckonrers annrmmt. da« sie «enemt fern mögen,
die Erwägung der Frage nonurieben. I a v a n. «erde, wie
gewöhnlich, durch seinen Botschafter vertreten \tm.  wahrend
noch nicht festsieht, ob sein amerikanischer̂Kollege als Be¬
obachter teilnehmen werde. Nickt, undenkbar sei. datz der
WiederbcrsieÜungs- und Stckerbeitsauslchutz nickt beran-
gezcgen werde.

rv. r .-B. Baris . 4. Ang MinisterpräsidentP oi n ca r 4
tritt am Sonntag mittag  seine Reise nach London an.

Ausländische Kohle für hie Reichseiseniahnen.
Br. Berlin. 4. Au«. (Eia. Drabtbericht.) Wie die ..Bosi.

3{q “ aus dem Rercksverkehrsminifteriumerfährt, bat ein
SKrtreter diesir Behörde dem R e r ch sko dl »nr at  erklärt,
datz sich die Verwaltung .«ezwungen lebe, .inlol« der unge¬
nügenden Belieferung mit Kohle den notigen « remEoff-
bedarf der Eiienbabnen für dre bevorft̂ ercke Erntebeweaung
durch den Kauf ausland -rkcher Kohl « Rfeauftelk «.

Wiesbadener Tagblatt.
Bayern und das Reich.

In der langen Kette von Krisenzustä-iden. die die letzten
Schicksalsiabre Deutschlands charakterisierter, bat es selten
zcrmürbendere Tage wir die letz' gen gegeben, in l^ nen derWert unseres Geldes rasender niedersturzte als ie zuvor, in
denen vor uns das nahe Gespenst noch unbekannter Matz-
nabmeu êiner êbenso rasenden Politik siebt und ' N denen
kleicÜLeitig die innere bftuatron  reinesWess )o
entwickelt bat . wie Optimisten hoffen zu dürfen Mubten in
denen vielmebr durch die Erweiterung der bayerischen Regre-
runsskoalition nach rechts und durch den Antwortbrref des
Ministerpräsidenten Graf Lerchenfeld eine Situation «e-
schaffen ist. die. wenn Nicht andere Dinge unsere Aufmerk¬
samkeit io autzerordentlick in ^Anspruch nahmen kaum al,minderbedroblich erachtet werden wurde als die Situation
rwr dem Briefe des Reichspräsidenten..

In der Tat bat die b«rierr,che Regierung nickt das getan,
was mau. wenn auch mit srotzen Bedenken, immerbln noch
für einen Ausweg gehalten batte sie bat .sî k 'bre Sonder¬
verordnung zurückgezogen und datur »ewiile Garantien ge¬
fordert. datz kerne weitere .sogenannte Beerntrachtrgung
rbrer Sobeitsrechte erfolgt. ^Dre Verordnung ^siehtmel-
mebr weiter und wird fast ausnahmslos und »Mdezudemonstratio « gen links angewandt, wahrend dre Bcktter
der Rechten eine kaum aemarigtere Wracke °ls früherführen. Und »och immer halt Bayern den Standvunkt auf¬
recht. datz es ein Berfasinnosgefe«. das mrt der vorgeschrre-
benen Zweidrittelmehrheit, ja logar Dreivrertelmedrbeit
angenommen worden ist. seinerseits, nxnn es Bedenken da¬
gegen bat. nicht ru akzeotlece-'i brauche. Der Drre, des
Grafen Lerchenfeld. der diesen Anschauungen Ausdruck gibt,
wenn auch verbrämt mit sehr >reundlichen Worte« an dre
versönliche Adresse des Neiebsprasidenten. düt alw an der we-
fcbrlickkeit der baverisch..-n Haltung i«r die prinzipielle und
tatsächliche EinheiUtchkett des deutschen Rechtes und d̂u
deutschen Politik nichts geändert, und « ck immer Mehr
kr ine Klarheit darüber, wie wir aus dieser bedrobucken.
schleichende« Krisis tzerauskommen sollen.
Besuch des bayerischen MsinisierPräsidentenin BerKn.

Br. Berlin. 4. Au». (Erg. Drab.lberickk) Wie wir er¬
fahren. wird der oayerrsche Mtnisiervrasident Graf Lercken-
seld am Samstag  in Berlin erntreffen. um rn Ver¬
handlungen mit der Rei cksre « ieruna  ernzw
trete«. Der Reichskanzler habe dre Minister Setz Irr und
Febr  gebeten, an den Derbandlnngen teilzunebmen. Dre
beiden Mnnkt« » erden vor ihrer Reise nach Berlin gemein¬
sam den Grafen Lerckensekd in München besuchen.

Die KoalitionserMeiterung in Bayer«.
Br. München. 4. Aua. (Eis . Drabtzberickt.) Die. Koa-

litiensveckandlrmgen wurden auch am Donnerstag wahrend
des ganzen Teges we' trrsefübrt . Nachdem bereits rat w#
wrck wie wir mitgeteilt haben, eine grundsätzliche Überein¬
stimmung über die Koalitton-serweiteruna nach reckts erzielt
werden ist. » »nnmebr über die » ef«ck»ng. des J » sirz-

^ Ministeriums atrfc des Handelsministeriums
zu entscheiden. Wie wir erfahren, durfte sich dre zu erwar¬
tende Lösung in der Ricktnna bewegen, datz dre Baveriihe
Mittelvartei dos^Iustirminisiermm beieî n. wivd mrd datz
das Handelsministerium durch e« e. v^ 5»lEe,t b^ tztwird, die der BaperKcke« Bslksvartei nabestebt. Di« Ber-
handkin,»en in dieser Anaelewenbert dürften vermutlich noch
heute zum Ablcklutz kommen. Dm m-u« Koalition wird Aber
97 Mandate (BaverilSe Dolksvartei 85. BaverM«
Mrttelvartei 30. Bayerücker Bauernbund Mverku -ew Bei
einer Gesamtzahl von 158 Mandaten rm Sancktaa« sttzt d«e
Oppositisn 61 Sitz«.

Abschluß der Boruntersuchunq über den Rathenaumord.
Br Berlin. 4. Aus. (Erg. Drabtbericht.) Die Vorunter¬

suchung in der Mordsacke Rathenaus ist soweit ««dieben. datz
mit dem Abicklutz der Bornnterluchung Ende der Woche
rrere<ünü werden kann. D ê. Äkten sollen dann an den
Staatsaericktsbof  in Lervzm zur Erhebung der An¬
klage übersandt werden. Es wird sich, m n^ sentlichen darum
handeln, ob es sich bet dem Studenten T e cho w. dem Lenker
des Autos, «m Mittäterschaft  oder um Beihilfe

1 zum Mord  bandelte und ob d»e übnaen Angeklagten in
Saft bebalten werden sollen. In Frage kommen insgesamt
15 Versonen.

'Das Verbot des Berliner Lokal-Anzeigers aufgehoben.
Br. Berlin. 4. Au«. (Eia. Drabtbericht.) Der ..Ber¬

liner Lokal Anzeincr" der auf drei Wochen »erboten war.
wird Samstasfrüb wieder erTd >e t n e n. Diele Matz-
nabme stellt eine Milderun« des Verbotes dar. zu der sich
der vrentzilche Minister des Innern auf Grund einer Er¬
klärung  vcranletzt iwfefwm bat . die das Blatt in feiner
ersten wiedercrlckeinendenRümmer veröffentlichen wrrd.

Vorwärts " berichtet dazu folgendes: Es sii.. keft-
ccsiellt worden, datz di« Notiz infolge verickr̂ ener Sckrwr-
gen in der Tclevbonleitnn, verstümmelt  nach T̂ rlin
kam und datz es sich dabei um eme voll, « konfuse
W i e d e r g a f c des Inhalts eines PA  S - alten langen
Artikels des .Bauerticken Kuriers handle Die ,R^ aktrsn
hat die Versicheruriig ackaegehen. datz es ihr völlig fernlaa.
die Reichsrepiernng und nrsbeiondere den Rerckskclnzler»u
verleumden, ^ tz ste pielmehr das Opfer eruer lerckt-fer ^igen Berichterstattung  geworden m « rd oa»
sie ihre Konseäuenzen zu rieben gedenkt.

Die Zngenbvereinignng Knoppenschast aufgelost.
Br Berlin. 4. Aug lEm. Drabtbericht.) Wte der amt¬

liche vreutziicke Bresiediensi mitteilt . k>at Minist« Seve¬
rin  a di; 3»eeub«* tet <r» m Knapprnschast (Sitz Kasiel>
mit ihren gesamten ertungeu  und Unterler-
tunaen l̂ür den Bereich des Wcutzischen Gebietes auloeboben.

Der Bericht des Gorantiekomitees.
v Bar » . 4 Ang. (Erg. Drahtberrckt.) Das ..Journal

des Döbats" teilt mit. datz des GarantiekcMite« entgegen
früheren Meldungen leinen Berickt an cke Repara-
tionskommillion  noch «rckt aboeschlosien habe. Dre
Revarationskommilsiou kenne allerdings dre Einzel-
deiten  über den Geist dieses Berichtes und sie kcmne letzt
lckon ihre Meinung dazu antzern. wenn k» woile. In Anbe¬
tracht der bevoritebendenLondoner Konferenz  frage
sick allerdings die Revaratiouskommlisioa. ob es angê acht
lei jetzt lckon ihren « tandpunkr bekanntzuaeben. Das Blatt
glaubt »u willen, datz die Kommission kernen Bescklutz fassen
«ird bevor sie von dem Beshlutz der Regierung rn London
Kenntnis erbalten bat. Wenn die alliierten Rearernngen
bis zum 15. August ibre Richtlinien rn der Morato-
riumslrage  noch nickt ausgestellt hätten, so wurde die
Revarationskommiisian. die sick vervflrchtet habe. Deutschland
bis zum 15. August zu antworten, ernr provisorischs
Antwort  an die deutsche Remerun» rickte«. .

Eine Erllärnng be Factas.
V . I' B. Rom. 3. Au». (Drabtbericht.) de . Facta

«rofsentlicht eine Erklärung, in der er sagt dre Lertun« der
Regieruna sei ihm von neuem in .einem Augenblick anver-.
trcrut worden, wo die Einigkeit aller  in dem renen
Borlatz nur dem Lande treu zu dienen, erforderlich sir.. . D»c
Unruhen g^ en den inneren Freden von welcher Seit« sie
ouck ausnivsen . stellten erneu Ansrsiff auf das Wobl der
Ratio« dar Der Staat müsse Vertrauen haben zu der Mit¬
arbeit aller Kräfte ^ antwortl 'ckckeitder-ititttn . die alle mrt festem Willen regieren und werecktia-
kett seaen »Le «ursübea.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. SSS.

Mesbadener Nachrichten.
Die wirtschaftliche Fraueuschule Weilbach.

Von den wirtschaftlichem Frwuenschulen des Reib̂ err^
Verckands hat sicherlich schon wamcher geckort. Dre wemÄtr«
jedoch etwas Näheres darüber. Vom Tvar und>Treiben^in
einer dieser Schulen, nämlich der w l « rlbach.  Wrrd ims
sollendes seichrieben: Das Frvueckchulrahrxft.iur mm'-ck««
Stadtkind «ine harte Prob«: « fordert. Energie. Ausdauer
und Umstellung. Wenn man sich t̂ruh« mrt 1remd-mSprachen, mit Kunst und Literatur öeschMrst hahfo mutz
man hier Freude finden am Kochen. Naben. Waschen mck
Platten . Statt anf den Ten-mshlatz. kommt man rn d^Garten und sieht die unendlich vielen Pttanzen. Blume«
und Bäume, di« besorgt und gepflegt werden wallen mit
eigener Sand. Da beitzt es rusreifen und sah. vor keiner Ar¬
beit scheuen weder im Haus noch drautzeu rm Garten, der
der Landwirtschaft und in der Molkerei. Aus Äem Pslrckt.
aefückl wächst die Liebe zur Sache. Man irmt sick .der
Speisen, die « an »rkbereiten lenrt. man fveut >̂ ^ sE-
«Lemachte Fbüchtr und Eemusê r km j &t * 1tm * >
nacktes Wäschestück, ja . iogarber dem Wcklrck ernesvlckchlw^
ken Zimmers, dos man selber oeuntzt hat . überkoimnl r̂nemein Gerübt de: Befriedigung. Uick am bk  viel rtew m*
abweckslunssrercher ist noch Sas ArLerten ^rautzen uu Gar-
•tot. Mau Fkii bit junsen Pflansen letmen« uxEen mw
SUS Unatr »« w* w« teJtfclSä!
chren Ansprüchen gerecht zu « erden. Ecke man äcks
N i>w Zeit der Reife da. Man kann da enrten. wo man
selbst gesät bat. Hat man Freude und Gefellen cur dem
Leben in der Rat«: setmrdendE ^ K^ .'U-ck diePffleaefür vmsere Haustiere : für Kucke. Schweine. i>tw * wo
Kanimcken. Hübner und Enten nicht mehr st»ichuster» ^ 3^ ^
ist es für »erwvbute Hände nicht cmaeneckm. dre Stall . iau-
ber zu halten und KLbe »rr steiegÄn. Acker warmn !ollt«r
mt «ns vor solcher Arbeit ickeuen. b^ oichers
Re freiwillig tut. Die Gemeinschait meler iEer Menschen
mit denselben Zielen macht die tagltchenM -chten le ccht und
kurzweilig, und das Jahr verflogt un NtuDnnnkammt
di« Zeit der M4ckKitzprüfung, man mutz Abschieds neckmeu
pan der Schule wrck den Menschen, dre sick rm Laufes ^
mernimneu Schnliahrs lmbsewEU ^ ^ Kalbes«un»es Jahr zu lang erscheint, dem ist es mogti» . «m vawes
Jackr in der Frawenschul« sein Gluck zu versuchen allerdings
auf Kosten mancher tcheoretsscher Stunden. dcêdach den̂ Zweck
Haben, die praktische Arbeit verstandeagemech: klarrrmachen
vnd vom ihrer Wichtigkeit und Notwendmkertzu rcherzen.
Den, und ouberdem müssen dann Arbeiten rn Landwirt'ŝ ckt
mck Molkerei «ablfrei ckleicken. da ein balckes Mt nW
ausreicht, alle Betriebe kennen »u lernen. Men
ernsthaft strecken, einen Beruf zu finden, der ihnen später rm
Lecken werter helfen könnt«, will ich F^ nen-
schnliackr zwar nur eine Grundlage ist. em Eiine inLlrckeuia
dre mannigfachen Erwer^ wei« bt*  wi 11^Lebens, datz es aber leicht ist. spater
«rfbauend. sich trfs landw,  rtickaftLJ & *„wÄmL«oder Sansbeamtin  auszubilden . Ucker all es
wie Ausbildung. Knrfusbv- imi uf̂ gibt dr« W-rGGni
Frcruensckule Werkbach bei Flörsheim a. M. ckereitwklligk
RWStMNl. _ —-

— « in weitem TcrM-tt^ nbilnr. Der in dm Buch-
>dvackereiabteickmo des To»« att -Derlo«s angestellt; Maschi¬

nenmeister Heinrich Antoui  ist bewte %>
(in dem er mich seckn» Lehrzeit alsiolvmrte) beschäftigt Die
Wertschätzung des Jwckitarv wnrde «ras diesem AE von
feiten des Berlaos und fern« Kovesen d«vÄ Eckrenseschentt
«nd GNckwünfche zum Ausdruck gebracht.

— Wiesbadener Vieh markt. Bei sê ckckiE Hmckeld«m Grotzviebmarkt, bei langsamem Geschäft am dem
Kleinvieb- und Sckrvetnemarkt sprangen dre Preise für
Ocklm̂ Färsen »nd Kübe. Kälber und Schweme wcnter nach
ocke«. rväbrenL dief«mi«en für Bullen ekvas ackbrochlt^

dieSckafpreise stabil blieben. Der Aikrieck am .Gro^
vÄ >marrt war bei Marcktschlutz nicht ausverckruft rvabrend
im übrigen der Auftrieb geräumt wurde. Araetrifê n waren

jRhSS nämlich 16 Ocksen. 4 Bullen,und 87 Kuck« undc>e>-4 40 135 . 9J?üit ttÄidicrl^
Qualität f>)lg°^ Pre .f; : Dcksta 3900 Ms 4400 Ä

«Tn °,1 3600 bis 4250M.. Dullen 3200 brs 3700
Mark (3300 bis 3800 M ). 5ort«n irg » Äß6e 25W) bis 4500Wwrf 12300 bis 4350 M-) . KaBber 3900 bis 5100 M. (3800
?te SOMW.). IS Lobis .3800M . (« » « s 380C
Scdrvein« ' vollfleischige Sckweiwe von 160 ms 200 P fuick
Oê rdgemicht 7200 bis 7300 M. (6900 bis 7000M.) . unter
IM Mund7100 bis 7200 M. (6800 bis EM ) von 200
bis 240 Pmnd 7300 bis 7400M. (7000 brs 7100M.)^ von 240
ibrs 300 Pfund 7400 bis 7b00 M. (7100 brs 7W0 M.). un¬
reine Sauen rnck aefchmttene Eber 6700 bis 6900 M. (6500
fo t « ). Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— verbotene Bücher. Di« Re i »land  s ko.mm r l l r o,
bcrt di« folgenden Bücker.  deren Jnckalt geergmt ler. .ist«
SÄ^ eit und Mürbe ^ r .Bestrtzunsstrunven zu beenrtrock-
tigmustir das ckesitzte Geckret verboten -1 . .-Der zwecke
Weltkrieg" vcm W. G?atz«g»er : 2. Dre rächende StundeVerfasser: ..Der letzt« Kampe. Frankreich. Hrtz-
und Feuertod" von Sams Butzmonn: 4. Deutschlands Ge-

^on Will, Reese: 5. ..Deutschlands kommender
EnÄsieg" von Ferdinand Baum, sämtlich benmŝ aecken bei
Karl August Tmror« in Naumcknrga . d. E.

- Die Hoheitszeichen bei der Reichspsst. Der Reicks-
»Mmi-irister Givsckerts wendet sick nach der „vosi. Zt«. an
?̂ t ^ «ntenfchaft der Postverwaltun« mrt einem Erlatz. m
L «^ 7«f^ NVche von Beschwerden Sjm » . W trrt
atter Berwaltnnasverordamm « aus Posthan̂ chrldern.
Ei—el- and verscĥ tzmarken. Stempln . Vordrucken illw.
fei« Hocke»4r»erch-n der früheren  Etaat ^ E enchoeder«ar nickt oder nur ungenügend «« tilgt  wor¬
den sind. Die Beamten werden anfgeiordert. dre erg ana enen
Vorschriften »emm zu beachten uad mrt ^ tzfer SnMalt
sche Ernr 'chchmsen" gedeutet « erden tarn

— Nokknrsr. Postanwechrngenkosten noch dem Cckmd
1 nach Eimlond 1 Pfund 3871 M .. je 100 der fremden

Mäckrwnanach Amnärmen «3 633. Belgien 8186. Dänemark
18«1S DEM ^ erreickS. Finnland 2194. Frankreich 8117.Grfecheit!and 3O40. Island 18 612. Japan 41340. Lsrembu«
M86 Meriko 100 626. Niäderkrnide 41411, Norwegen 14 838.
Schweden S 680. Schweis 19 073. Spanien 16 526. Tschecko-
S !m»«kei 2240. Ungarn 43 M.

— Für eine »orlä»fi»e Arbeitslosenpersicher»», bat das

Liioeben lallen Der Entwurf will versickern, wer anf Grund
der ReichÄersickerun» oder bei einer kravvschaftlichen Kall«
für den Fall der Krankheit pflichtversichert ist. Ausgenoiw
mmr bleiben soll eine Beschäftigung in der Land- oder Forst-
» « tzchaft wenn der Beschäftigte zwar während eines s
des Jabres als Arbeitnehmer tätig, autzerdem aber Einen»
tümer oder Pächter land- o,der fortwirtschattlichenGrun>
besitzes van solcher Grütze ist. datz er von dessen Ertrag mrt
«inen Arwebormen in der Hauptsache leben kann. Versiche-
ruuassrei bleiben ferner Beschäftigungen mit häusliche«,
land- oder forstwirtschaftlichen Diensten in der häuslichen
«emoinschaft des Arbeitgebers, rmständig«. rm Wanders^
werbe und solche, für die als Entgelt mir freier Unterhalt
aewährt wird. Nicht versichert werden emch Angestellte mrt
KM*  Kündig»«« MN mimdeüens6 Monate«, und ArcketteL



bk mt d« S«Stz- des sefetzkichenm-tsiiLlichen Arieitsüobns
verbttnen.  D « Mittel sollen zu stad  Drittel durch die Ar-
bertgeder und Anbettnechmer. der Rest vom Reich, den Län¬
dern und Gemeinden «risedracht werden.

— A- sliiichisKes und deutsches Silber . Die Stlder-
erseUmrg der Welt geht seit dem Krieg dauerri»zurück. Noch
vm  Sabre 1912 hatte sie 6 976 846 Kilogramm betragen.
Schon 1913 war ste « rf 6 964 318 Kilogramm zuriickgeaangen.
SerHem ist sie dauernd b« 1921 aus 5 220 047 Kilosramm
gefallen. Daber betragt der Anteil der Vereinigten Staaten.
Mexikos und Krmadas letzt 78.2 Präsent gegen 75.1 Prozent
vor dem Arm». Neben diesen Houvterreusungsgebietenkom-
men noch « Betracht Peru , Bolivien. Ghite. AEalien.
Neu-S« >males und Japan . In Deutschland wurden 1913
noch 192.8 Tonwm Erldererz gewonnen. 1919 noch 108.1. 1920
aber nur noch 102,8 Tonnen. Der Preis des Silbers war
bis zum Ausbruches Kriegs ständig geiallen, stieg dann
^ l8™« u Durchschnitt am mehr als das Il -Ache, gingaber 1920 schon wieder aus ein Drittel mehr als den Frie¬denspreis zurück.

— Diebstahl. Ans ei*« Bwa an bet Augnftchtraste » tttbett sehr
wertvolle Garderobestücke, vor allem Petzsachen, gestohlen. darnnter ein
schwarzerDameapelMaatel mbt schwarzer Seide und gleichet Mütze im
Werte von 75 000 M., ein Muss aus Marder und zwei Stück echte Affen»
petze,̂ desgleichen zwei Damenfweater . ein Herrenraglan u. a . « . Der
Geschädigt« hat für die Wiederherbeischaff« ^ der Sachen eine Belehnung
von S»»v M . anssesetzt. Angahen sind nach dem Polizeipräsidium , Ab-
ieilung Kriminalpoltzei, zu richten.

Im Handel«. und Tsansportgewerbe sind, wie >yns miigeteUt
wird, mit Wirkung ab 1. August die Ahne erneut um ca. SS Proz . gegen¬
über dem Vormonat erhöht worden.

— Der Berband deutscher Jugendherberge « hält seine 4. Jahreshaupt¬
versammlung am 23. und 24. September in Gotha ab . Unter mehreren
Vorträgen ist auch einer von Oberiealschuldirektor Dr . ReuendorfftMül-
heim-Ruhr über „Schule und Wandern " , ein anderer von Frl . Anna
Schultze-Berlin über „Weibliche Jugend und Wandern " vorgesehen . Im
übrigen soll sich die Aussprache hauptsächlich um die Mitgliedschiftspflicht,
die Beitragserhöhung , die eigene Zeitschrift , das Hsrbergsverzeichnis und
Werbearbeit drehen.

— Wtkaiholische Gemeinde. Vom nächsten Sonntag , den S. August, ab
6" bet wieder regelmästtger Gottesdienst statt , d. h. jeden Sonntag um
I mAusnahme  sedes zweiten Sonntags im Monat , an welchem

hält 6is auf  weiteres auswärts vertretungsweise Gottesdienst

Borberichte über Ännft , BortrSge anfc Verwandtes.
* Kurhaus . Für den prosten Ball am Samstag im Kurhause ist bei

geeignetem Wetter auch die Eartenterrasse in die Beranstaliung einbe-
zogen, so dost im Freien getanzt werden kann. Im grasten Saale spielt
-me Musikkapelle und ein .' Jazz-Band . Der Ball beginnt um 8 Uhr
abends. — Konzertmeister Willy Kleemann vom städtischen Kurorchester
gibt am kommenden Dienstag , den 8. August, unter Mitwirkung des
Pianisten Hans Haast im grohen Saale des Kurhauses seinen Abschieds-abend.

Mnfik- »Kd Vortrogsabende.
- Konzert . Im „Wintergarten " konzertierte am Donnerstag der

Geigenvirtu - - Hermann Sandfort.  Sein Auftreten mustie gewist
Mitleid erwecken: er ist erblindet und wurde auf da- Podium geführt.
Natürlich gibt sich auch in seinem Spiel eine gewisse Befangenheit kund
Immerhin darf eine recht anerkennenswerie Sicherheit in Strich und Griff
konstatiert fein, und die Intonation blieb im ganzen klar und sauber Der
Ton des Herrn Sandfort ist zwar etwas bescheiden im Klang , doch von
angenehmer Färbung . Die G-M»ll-Sonate von Tariini spielte er mit
gut musikalischem Verständnis und liest auch in den beiden Romanzen von
Beethoven ein hübsches Bortragstakeni erkennen. Das beste bot Herr
Sandfort mit den in kleinerer Form gehaltenen „Aguarellen " des schwedi¬
schen Komponisten Tor Aulin — sehr wohlklingend«, wenn auch nicht weiter

- tiefgehende Musik —, die in erfreulicher technischer Abrundung zu Gehör
kamen. In zwei Werken von Wieniawsky fand der Geiger Gelegenheit
auch in Passagen , Doppekgviffen, Flageoletts uffw. seine Anlage für mehr
vittuose El -mzentfaltung zu bekunden. Da» ziemlich zahlreich erschienene
Publikum liest e, an fteundlich aufmunicindem Beifall nicht fehlen Dem
Konzert hatte die Opernsängeiin Frl . Marie Frledrich - Bunsan
vom Elberfelder Siadttheaier ihre Mitwirkung geliehen . Der fr !sch-,n-
wrechende Sopran der sympathischen Künstlerin gelangte in der „Iuwelen-
A' w aus G- unods „Margareibc " zu günstiger Auswirkung : doch mutzte
eins solche Aufgabe noch sicherer beherrscht werden : wie denn auch d-r
sonst nette Vortrag einiger Lieder von D'Albert , Hildach usw. dugch
mangelnde Freiheit in seiner Wirkung beeinträchtigt wurde . Frl . Annie
Battenfeld  war beiden genannten Solisten eins zouerlässtge Begleite¬
rin am Klavier . - Am gleichen Abend hielt !m kleinen Saal ' de- Kur-
hauses  der Musikgelehrte Herr Pierre Lasferre  einen Vortrag in
stanzostscher Sprache über Entstehung , Entwickelung und Charakter des
französischen Volksliedes . Zu den interessanten Darlegungen des Herin

^ Lasserre gesellten sich Gesangsvorträge der Frl . Lucy B ° u t h r >n von
der „Opera Ccmigus " in Paris : altere und neue französtsche Volksweisen
wurden von ihr mit lebensvollem Ausdluck zu Gehör gebracht. Das Pro.
gramm verzcichnete Volkslieder aus den .verschiedenen französischen Pro-
»mzen — Bretagne , Normandie fu. a . Bö-rangers „Wiedersehen " !.
Provence . Baskenland und Eisatz fu. a. „Hans im Schnuckeloch" und 8u
Lautsrbach !"). Des weiteren folgten „Liebeslieder " (diese in besonders
sswster Zahl ), „Revolutionslioder " . (die „Schöne Bourbonalse ") und
-Krl ^ ,sl >°der" . Wie der vorgenannte Herr Lasserre, fo wurde auch Frl
Pauthrin vom vollzählig versammelten Zubkikum — wohl ausschliestlich
sranzössscher Raiionalität — sehr lebhaft akklamiert.

Der Marder Mmne. Dir Berliner Kriminalvolttri bat
Unterstützung der im Berliner Polizeipräsidium weilen-

oen Dresdener Kommissare das Geständnis des auf frischer
Tat ertappten Buchmachers Wilhelm Blume an Sand des

Aktenmaterials geprüft. Es wurde feftgestellt.
das Blume bereits oon Berliner. Kölner und Breslauer Be-

tatttn  vielfacher Betrügereien und Diebstähle gesucht
SJJP ei ob« irntz man wußte, daß er mit dem Mord im
Adlonhotelm Zusammenbong stehe. Er batte sich bei seinen
Bettuasmanovern falsche Namen zugelegt und stchz. B. in
Dresden als Schriftsteller Willi Eilers niedergelassen. Er
datte auf seinen Auslandreisendie englische und die franzö-
mme Sprache neben der deutschen erlernt und wutzte stch in

^ , Übersetzer des am Dresdener Albert-Tbeater
aufaefübrten englischen Lustspiels ..Simili " einen Namen zu
zocken. Blume batte auch u. a. in Paris anderthalb Jahre»egen er« s schwereu Berruaes im Gefängnis gesessen. Die
Berliner Kriminalpolizei versuchte jetzt, noch mehr Material
uoer >em bisderiges Vorleben zvsammenznbekommen. weil
oo, der Überreusung ist. dak Blume auch noch als Urheber
zahlreicher andrer Verbrechen, die bischer noch nicht aufge¬
klärt » erden konnten, in Frage kommt.
»-̂ zEiiemrinia« ia den Tab. Auf der Strecke Berlin-Soif.n,a,t weit  von Leipzig, chat ein Eisenbachnbeamter zwei Per-
rc ? autoefuni«n. Beiden war der Kops abgefahren.Es bandelt sich um den aus Reichenbach im Vogtland stam-
menden Richard «eifert und um das Fräulein Ella Oel-
'chlasel aus Kubnsdors bei Plauen . Da beide engumschlungen
aus den Schienen gesunden wurden, ist semeinsamer Selbst¬mord anznnebmen.
. Eine ne»e Köpenickiabe. Ein Schwindel«ach dem Muster
des nauvtmaiins van Kö« n«k passierte vorgestern abend in
sanlburg . Auf dem Stationsbureau eines Babnbosts erschien
ein Mann m der Uniform eines Stationsvorstehers, um die
«abnbofskane abrnnebmen. Der diensthabende Beamte über-
gab dem angeblickeu Boritehec auch den Kassenbettag von
über 167 000 Mark Als der richtig» Vorstecher erichien. war
der Schwindler langst verschwunden.

Mysteriöser Tob eines Jenaer Karpsstnbenten. In der
Nackt vom Samstag zum Sonntag wurde der Student Frey-
denk m Jena in rubiger Unterhaltung mit Bundesbrüdern
gesehen, von denen er sich verabschiedete, um allein nach Hause
zu geben. Freydank ttug Baad und Mütze. Eine halbe
Stunde ivater wurde er bewuiitlos im Hof seines Hauses auf-
Mrunden. Er ist vermutlich aus dem Fenster im 3. Stock
in den Hof gestürzt. Rach den Aussagen der Ärzte erscheint
es zweifellos, dass die Kopfverletzungen nur von dem Sturz
berrubren. Der Student ist. ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, in der Klinik gestorben, so dab der Fall bis
letzt nicht zur Aufklärung kommen konnte.

Bemmbiguilg. Der Arbeiter Konrad Giesecke. der vom
Schwurgericht in Hannover zum Tode verurteilt worden ist,

i ie.SausBältetin Anna Weißkovf ermordet und dann
^i?.^ -kiche in einem Kotier versteckt bat. wurde vom Reichs-
orastdenten zu lebenslänglicherZuchthausstrafe begnadigt.

Kutm  rem 8.
StadtMloiben u. Oblig »äonen.

2. Ang . 3. A»g
<*/»Wie» b9t ^ A .l»ee
4"/o , . 1*19
3!/e*/. „ 1870
4*AFranW. _ .
3‘MI. . ’ .
4' />Xti »u . : .

4“* Frkf .HTp.-B*nk
*«« k.
<*A » „ Creditv.

. .
4»AAnvM. Myp.-Sk.
P/ -», .
4%K»«s. L.-B*mkV.
SWo „ „ Lit .F.
4*AMeine Hyp .-Bk.
8%*A „ „
4*/» Mälz. Hyp .-Bk.
3WA „
4*APTeu# .Bod.-Crd.
4»/. _ Cemtr. Bod.
3Wh . .
4% , M«« dbr.-a.
» * h n
4»A KMa .Hjp .-Bk.

94 .—

102 .-

100 .7S
87 .-
96 .-
86 .25100.-
95 .75
91 .-

101 .—
81 .—
97 .—
86 .-

89. —

10235
90. —
91. —

9930
86 .—
96.
85 .—

78 .-

91 .—
79 .10

95 .25
91.
93.
81.
97 .—
86 .

101 .50
83.
76 .50
87.
83.
92.
80.

lackaptri ^ Asttiv«
Adl er » mA» Kley «»
Amkitfb . Boatpep.
Aaefaaffii. ZeUate»«
BaeLAniHam. Seda
Bad. Bheeolebnk .
Bad. Znekeedabrfic.
Beyer .Spiee .u.Güaa
BeekAHo ^ ei . . .
Benz A Co. . . . .  .
Bing-Werke
Ble«-u.Siil»k. _
BleisBä Feber . . .
Breaerei Büldia » .
Brevn Borery &Co.
Breuer Kaaob.Verz.

m m 8t . . .

In % In %
514— 516—
840— 860—
900— 890—
865— 890—
925— 925—
717— 785_
1352. 1380.
800 . - 780—
530— 520—
SSO— 560—
451 — 451—
1025. 1150.

362—
380— 370—

536 — 1

2. Aug. 3. Auf.

Faber A Sehleseker
FalH* .-« . ISeemee
Fwbw . MSbiiteiut
Feist Sektkeüero«
Füztahrik IAiwU  .
Fraukfurter Hoi .
Fraakf . AL» . T«*o,
Srüa A Bünüger
Sumui Fetar . . .
Heddrnk . Kupf erv.
Hock- uad Tiefbas
Holzverkohlg .-Ied.
Jsngbaaos , Gg4dt. .
Ledf .Adl .A Oppeäk
Lederer . Spiebaitj .
Lehaborvor Multi«
»Uinkrafrtr . Höchst
Maeeb-F. Badenia .
Maeebiueuf .Eselinf
Maaehinenf .Hilpert
M»sebiu .-F. Moeuua
Motor.-F.Oborursel
PfUa . KikauacUa.
PÄlier Fairer . . .
Fokorny £ Watet.
R«kreni »s«eJ l>4rr
Kfitgers Work« . .
MuieUpr . Fraaktk.
Sehublabrik Hera .
Bebshfabr . Weeselj
Sokuhatwff-F. Fulda
Sebiütf . Stoaspoi
Seiliaduetr WeUC

1150.
467 .-

860 .-
2440.
745 .-
821 .—

38fi !-
730 .-
470 .—
1585.
600 .—
550 .—
319 .-

900 .'—
495 .—
689 .-
605 .-
600.

5 859 .—
870 .-
765 .—
544 .-
463 .—
522 .—

1168.
450 .-

Tellus Bergbau
V. Cbeta . F. Maunh
Ter . D. Ölfabrikeu
T. Fräuk . Schub - it.

Hilger»
ta. Torz.

St.
Voltiou . «eil_

'argoniabr .Fuehs
Xackerf .Fraukeotb

» Wafbäuael'

700 .—
556 .—
589 .—

Toigti -Hifla.

930—
522—
800—
460—
520—
860—
310—
716—
717—

898—
2480.
743—
833 .—
700 .—
373 .—
744—
480—
1675.
650—
550—
315—
565—
940—
460—
695—
605—
870—

655 .’-

800—

440—
453 .—

510—
1455.
615—

453—
800—
470—
525—
800—

785—

Staatspapiere.
6 Reieksse&atz S.
5 „ S. S
4'A „ 8.4-5
4'A „ S. 6-9
47b , 1324er
5 Iteicl)äan>eS»e .
4 „
*‘A -
3 „
4 Sehutzgeb . - Aul

Sparpramiea - A.
5 Pr.Sohatz-Ainr .22
4 PreuB.Cousole . .
3‘* » -
3 ..
4 Bad.Ank-ihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
8V2 „
8 Bisenbaba Vwz.
4 Hamh . St.-Aal. 97
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sachs . Anleihe . .

Kandelsteil.
Berliner Börse.

Kurse Tom 3. August 1922.
2. Aug. 3. Aug.

In %

87 .10
72 .75
94 .75
77 .50

113 .75
89 .50

225—
134 .50

79 .25
98 .50
74—
63 .10
67 .85
69 .50
83 .25
70—
75—
95—
57—
70—
63 .50

In

100 A 0
86 .90
72 .60
94 .60
77 .50

116 .50
89 .50

234.
144 .75

79 .25
98 .50
72—
61 .50
65.
68 .
87 .25
70—
76 .60
95 .25

759—
72.
63.

Sa »fc-AktiM.
Berlin .Handei sge «.
Ccm .- h . Dkc .-Bank
Danuetädter Bank
Deutsche Baak . . .
Dis«. - Cemnandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbaafe
Nat .-B. t.  Deutsehl.
Oest . Kredit -' Anst.
Keiehsteank . . . . . .

524—
282—
267—
485—
389—
283—
235—
271—

81—
205—

530—
282—
267—
489—
387—
284—
233—
270—

85 .75
209 .75

Ms Prsvinz und Nachbarschaft.
Eine Denionstraiivn der Dteschkenbesitzer.

!pcl. Franksnrt a. M . 3. Ang. Im Anschlutz an den hier abge-
hnltenen Verband - tag der deutschen Droschkenbefitzer fand gestern abend
«ine viel beachtete Protestkundgebung der Droschkenkutscher statt , die zum
mindesten den Vorzug gröstter Originalität hatte . Bekanntlich geht man
hi«r und auch anderwärts im Reich damit um, das gefnmie Droschken-
wcseu zu kommunalisieren In endloser Reihe fuhren nun die Frank-
dirter Droschkenkutschermit ihren Gespannen durch die Stratzen der Stadt,
en jeder Droschke lagen mehrere Tagungsteilnehmer , die weithin leucht
»nde Schilder mit sich führten , deren Inschrift sich gegen die Absichten der
» «Horden richtete und überall groes Aufsehen erregten . Do« Droschkenzuge
hatten sich auch zahlreiche Kraftdroschken angeschloffen.

*

ü Eltville i. Rhg., 2. Aug. Bei einem Einbruchsdiebstahl'
solcher in der Billa Rheinberg verübt wurde , deren Befitzerin Frau
SUtz Müller -Rau zurzeit mit ihrem Personal verreist ist, wurden Silber-
ssrgenstände !m Werte von Ivo va« M . entwendet . Von de« Tätern fehlt
7“ jetzt noch jede Spur . — Da- hiesige Postamt hat auf Veranlassung
mss neuen Bürgermeisters einen besonderen Reklamestempel angeschafst,
"Nt welchem sämtliche hier abgegebene Postsachen versehen werden . Der
neue Poststempel trägt di- Inschrift : „Stadt der Rosen und des Weines,
allville im Ryeingau ", sowie das Datum des Abgangsiages.

kpd . Limburg , r . Aug. Der Fäcbereibesttzer Robert Drott au» Lim-
»urg wurde wogen versuchter Steuerhinterziehung vom Finanzamt zu
«tner Geldstrafe v«n 208 SIS M . verurteilt.

Sport.
1-. A.  Rhein , tui» Taunusllub Wiesbaden (E. BZ . Am kommenden

T̂ ntag, den 8. Aumlft, findet das bereit» allgekündigte Volksfest auf der
v- ugarter Zange statt. Fahr^ legenhett ab Wiesbaden g Uhr SS Min.
»rmitiags. Austerdem gemeinsame Wanderung ad 7 Uhr vormittags vom

oieteuring, Edo Lahnstraste. über Ehauffeehaus, Schlangenbad us» . Für
«elustigungen jeglicher Art für grost und klein hat die gesellige Abteilung
" >*«« getragen. Alle Wender- unb Raturfreunde find zu dieser » eran-

herzlich eingelede« . Die Mitglieder der Iufendabteilung , die
? « r Beranstaliung beabsichtigen teilzunehmeu, werden gebeten, sich bis

7 Uhr bei Herrn Kaufmann Werner, » ismarckt-Ring , anzu-

.„ ' Deutsches Turn, und Sportabzeichen. Am Sonntagvarmiitng 8 Uhr
A * •' »ns vom Stadt - uad Laadperbnnd « itgeteilt wird , auf der Renn-
n hü in Erbenhcim Gelogenheit, die Prüfung in Gruppe 5, 19 nzg-Meier-

5U erfüllen. Abfahrt 7.12 Uhr. Es wird möglich sein, IW-Mcier-
** 4 , Lpringen und Stehem auszusühren.

/

udus«r .-AkM«B.
Albert , Ch. Werke 1585.
Adl -Fahrradwerke 500—
Augsbnrff - Mörnb. 936—
Allg . Eiektr .-Ges . . 778—
Bergmann , Elektr . 650 .—
Bad. Anilin u. Soda 365—
Bien«arck-H6tt # . . 2100 ..
Boaimin®r GuBsiahl 1450.
BeanereiSAnlthei « 640—
Boder . Keeuwerke 770—
Beton - a . Honiorb. 560 .—
Deut .-Lux . Borjrw. l310.
Deutsch . Kaliwerke 2000.
Donnersnaarck -H. 2100.
Dörrkopp,Kele £Jt |601  —

S>Berlin. 3. Aug

1630.
610—
975—
770—
625—
900—

1460.
635—
760—
575—
1360.
2050.
2150.
610—

Dtaeh.Watt . n.]faa.
Daimler Motoren . .
Deutsch -ArdSt-Geo.
Elberfeld . Farbenf.
Eschwefler Bergw.
Friedriehshttte . .
Feitea &G HtUeewme
Gaanotoren Deutz
Gelseakireh .Bergw.
Griesheim Kiektron
Höchst . Farbwerke
Hzrpeaer Berrban
Hindr. Antfermann
Hoheniohewerke . .
HösehEieen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurah.
Kali Aaehersleben .
SCostheim Colluleee
Kronprinz MetaUf.
Lahmeyer n. Ce. . .
Lauebhanuner . . . .
Dindee Eiemasohin.
Ludw. Leewe u. Co.
Manneaal. Böhren .
Qbersehlee . Bäsanb.

Eie.-Ind.
Koksw.

2. Auf . 3. Auf.

Oreastebk «. Koppel
Fhön .-Bgb . a. Hätte
PorzeUanf . Kahla . .
Rositz. Znokerraff.
Rhein -Nass . Borgw.
Rhein . Stabiwerke
Riebeok Menten . .
Sambach . K&tteaw.
Rhein . MetaK-w.F.
Baehaenwerk . . . .
Sehaokort Elektri ».
Siemens u. Halske.
Südd . Kiaenb.-Gee.
Verein . Gkmzst .-F.
Varzin. Papier fahr.
Verein .CMn-Rottw.
Weiler -ter -Meor . .
Westerege ;« .
Keilstoff Watdhef.

1780
460_
2450.
797—
1025.

899—

1410.
805—
784—
2910.
640—
1110.
1545.
1650.
2125.
1220 .
730—
1605.
412—

656—
1130.
1220.
930 .—
830—
1725.
1220 .
1570.
1455.
1019.
2350.
1430.
1930.
585—

1780.
464—
2500.
810—
1100 .

835—

1470.
902—
795—
3125.
635—
1100 .
1545.
1670.
2195.
1150.
839—
1625.
403—

680—
1155.
1215.
905—
810—
1700.
1220 .
1555.
1540.
1010 .

—braakturt x. M., 3. Aug. Die Börse neigte anfänglich
zur schwache, nahm aber später, als zahlreiche Kaufauf¬
träge, namentlich von Ausländem, einliefen, festere Hal-
EU an. die bis zum Schluß anhielt. Auf dem Montau-
markt lenkte sich die Nachfrage in erster Linie auf die
rheinisch-westfälischen Wbrte, die scharf in die Höhe
Absen - Harpener 3450 (+ 400). Gelsenkirchen 1540
1̂ 0̂ ' Ä ^ rns 790. laucemburg 1380 (+ 50), Phönix16w5( 96 ), Riebeck 2096. Oberschlesische Werte lagen
ruhigen Caro 860. Oberbedarf 1000. Der Kalimarkt lekht
befestigt. Westeregeln 1755 (+ 45), Aschersleben 1200.
Krugershall gesucht 760. Der Chemiemaxkt verkehrte fest,
wiee aber nur bei einigen Papieren stärkere Kurasteige-

^ Amlm 900 (+ 35), Griesheim 906 (+ 15), Höchst
8$0 ff Hol *verkohlung 755 (+ 25), Scheideanstalt 1285
(+ 50), Rüteers 820 (+ 55). Der Maschinenmarkt zeigte
feste Grundstimmung bei kaum veränderten Kursen.
Daimler 470, Kleyer 515. Neckar-Sulm 675. Von Elektro-
werten Sidtaens-Halske gesucht 1290 (+ 30), A. 8.-0 . 797
Scbuckert 805. Der süddeutsche Zuckermarkt verkehrte inseiner Gesamtheit sehr fest. Frankenthal 750 (+ 34t Wen-
häusel 780 (+ 63). Offstein 770 (+ 40). Rheingau 8M (+ «N
Stuttgart 810 Die Tendenz des KfaiheitemaStes w St
Im Freiverkehr wenig Umsätze. Der Ostrentenmarirt setrte
seine Kurssteigerungen teilweise, fort.

Devisenkurse vom4. August, 12 Uhr mittags,
* Berlin , 4. August. (ESg. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 754.— Mark, der Franken 61.50 Mark
da- Gulden 291.— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen  der Station Wiesbaden.

3. Angust 1922 7 Uhr 27 1 2 Uhr 27 9 Uhr 37 Mittelmorgena 1 naeum. abends

drnckl Normalachtrere 55 0 754. 1 7544 754.5
red. 1 suf dem Meeresspiegel

Thermometer (C«lsi «s) . . . .
765. 1
13.8

764 1
21.7

764.5 1646
15.2
9.4

75.S
Dnnstspannung (Millimeter) .
Kelat Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Wied erschlage höhe (Millimeter)

9.7
55

NO 1

9 5
49

NW 1

9 1
«

» 1

Hswb .-Amer .- P.-F.

Borddentsoh .Ua - d
SebSM tuag- jgiseMb.
Wrt Tsbakmgie.

550—
810—
1240.
273—
2850.
765—
900—
700—
1725.
750 .-
507_
400—
363—
450—

1830.

1975.
599—
446—
540—
810—
1270.
247—
2985.
763—
830—
760—
1775.
749—
580—
410—
359 .75
470—

1930.

Biebrich:
Usinz:
Csub:

Niedrigste Temperatur : ttx

Wassorstand dos Rheins
am 8. August 1922.

Regel
idjj m gegen 2.45 m am gestrigen Vormittag
3-0« I * 3*12 ! 1 . ’ '

V/ettervoraussa^e für Samstag , 5. August 1922
von der Meteorelog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a M,

Bewölkt, vereinzelt leichte Regelfälle , mäßig warm
südliche bis südwestliche Winde.

Mark̂ "^ “^ ® lE *0euttcEA ° ESt"^ ‘Vn “̂ er

lu-uch kommen. Ein HauptSund ™Mr  1 eS aZ ht
stark gespannten Geldverhältnissen und der enomen Ver
sra sää * ä . ^
JÄÄSLSSBSSSJ JsSff

Hausse-Eifer der . auf  den
stützt durch die K«n?g,,frij— p1*?; teilweise unter-
der Dividendenpapieredurchschnittlich 'Hn nUrse
vereinzelt auch um 60 Proz hernifo^ Litd1 22 l?i8 40 Proz  -
die Gewinne jedoch beiwhlasjend ^ KaMflnrfater »WUö eaweis auf die Dollarsenkunw nicbf“nS .* ŵrast unter Hin-
Auch am Markte für Â ^ iderent̂ Lt“ 1̂ 1 ®rha.lte "-Aufwärtsbewegungder letzten ztit iir .«-?1 ^ le ^ürmiscbe
Platz gemacht. Rumänische bu^ rithf ruhigeren Tempo
reichische und n»exik»Bkehe Renten S<?4i*HMWrar̂ c,le’ ds.ter-stand im Groß- und diren Kurs-
kische uad bosnische Werte wurd n̂ *^ . weiter, tür-
Von ausgesprochenen Valutâ pk^ nir.-ore und Ohio bei 450proT Gê f„ uberschrrtten Baki-
400. In den m toScm ^ f ^ ±L 1HSch8t*tand von
werten lagen etwas vemehrte ^ riauftrtV^ ri* 11 o nä “r* rie'
vor, hauptsächlich in Textil- BraunknhW, des /uhlikums
Maschinen fahr ikaktieu Die KinahÄ ^ waf^ hierT ^ r’1wiegend nach «hem gerichtet waf üler  uher-

Für 40 Mark
sohlt Jedermann seine
Schuhe in «/a Stunde
nach einfachstem Klebe -Verfahren mitGollert -Sohlen

Laut PrülungszeugRisd. Staatl . MaterialprüfungsamtasBerlin-
Dahlem vom 27. 4. 21: 5®/0 haltbarer als Kemleder. Kain Ver-
nag«lnd.Schuhböden mehr,dah.läng.Haltbark . d.Schuhwerkm
Verk.nuri . Platten70/100cm. JedePlatte ergibt mindest 22Paar

bezw.26Paar Damensohlen;Kindersohlen en tspr.mehr.
Platte, 4 mm. Mk. 6SO .~-

», ^ . 600
ümA' H*“7h”heu; - *l %z

Postversand gegen Nachnahme. "
Gollert -Sohlen - Vertrieb Wiesbaden

I BltTiUer StraBe 14 (hinter der Ringkirche). Telefon 2980.
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SHe AbenA-AnsgaH« antfasht 6 Seiten.
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»erichtsfeM und « W : I . » . : g . * *“ ■

DSU« u. Beeiag der L. Schellenbergsschen Buchdruckerei NI
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GESCHWISTER ALSBERG, MAINZ
frn Kurhaussaal , verbunden mH CABARET unter Mitwirkung allererster Kraite.

Vorführung neuester Modelle vornehmer Damen - Moden
Pyjamas und Morgenröcke durch Mannequins,

o o Ausstellung in Erzeugnissen eigener Wäschefabrik o o

Nach Beendigung der Modenschau isf Rückfahrgelegenheif nach Wiesbaden vorhanden.L̂ J. 1 UOU1 luuyua ^ - -

773

Männerturnverein Wiesbaden
Spiel - und SPort -Abilz.

Am Samstag , den 5. Aug-, aben »s 8 Uhr, findet
in dem Be einsyeim , Platter Str . 18. e«i
Ä Sommernachtsfest mit Tanz D
verbunden m t humoristischer Unterhaltung statt.

Sonntag , den 6. August 1922. nachm . von 8 Uhr ab,
aus Anlaß des einjährigen Bestehens des

i ir

ti

Sommerfest im Familienbad.
Prcgramm:

Vortrag des Herrn Ir . med. Douglas -Wie baden
über „Wert des Lufthades “. — Hiera >f FreiLcht-
Turnen (Barren und Freiübungen ), ausg fuhrt von
Turnern uid Turnerinnen. Vo kstitnze, Lieder zur

Laute , Polonäse, Belustigungen aler ' Art.
Kaffee , Kuchen , alkoholfreie Getränke , eint . Speisen.

Ein riltskarten zum Fami ienbad: ' F307
Erwachsene Mk. 5.—, Kinder Mk. 2

E. V.Verein für vtFk'verständl. Gs sunäheitspflece
Sonntag , den 6. August 1922, 8' / , Uhr abendsVortrag
in der Aula des Lyzeums I am Schloßplatz.

Thema : „Siege der Gnade Gottes.
Eintritt frei ! Jedermann herzlich willkommen

_Christliche Gemeinschaft.

Atelier Droese -Mischlich
Anfertigung eleganter Straßen - \

und Gesellschafts-Kleider

I bei soliden  Preisen . \
. . »•■. . .

Nettclbeckstr . J2 , 1 , Ecke Blücher str,
XXXX xxxx xxxx xxxxxxxxxxxx

x EQiislill WM --
Herren - Lüster u . Leinen » Röcke sowie j{

b  Sommer - u. Kei bet -Paletote , Raglans j(
5 u . Schlüpfer , alles mehrere Größen , Herren-
Ä u . Jünglinge -Anzüge zu billigsten Preisen jjX zu verkaufen.

Blum x
V Lulscnstraße ' 26, G h., I . Etage . | Kein Laden . X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Eiektr. Kochtopte,

rttaren

ruf2ö04

Empfehle in nur prima Qualitäten:
Ochsen -, Rind -, Kalb -, Hammel -, Schweinefleisch,
sowie sämtliche Wurstwaren zu den billigsten
Tagespreisen . Als Spezialität : Di « letzten prima

Rollschinken im ganzen Psd . 120 Mk.

Grotz-Metzgrrei Hirsch
81 Echwalbacher Straft « 81. — Telephon 6347.

ttM M . ziem -nnm^ _ _ von 7 Uhr an:
Prima Rindfleisch z. Kochenp. Psd. nur S « Ml.

„ „ z. Braten „ „ . S4 „
Pr. Ochsenfleischz. Koch. n. Brat. „ 60 „

Alles eigener hiesiger Schlacht ung.
ST 29 Bleichstrabe 29.

pur Herrschastsmöbel ~m\
ganze b inrichtnnqen, Nacht ssc. einzelne Stücke
Leppil e, Porzellane , Wäsche «sw. kaust zu
zeitgemäßen Preisen aege» sosortige Kasse

Telephon 3253. Zimmermann . Nerosnatze 18
Taxieren für Herrschaften loste los

kielten , » erd«, Bügelet»«»,
Uaartroekeoer.

d Luisfmstr. 25
F I3CK|  a . d. Kirche

fieidelbeeren
Pfund 14  Mark

werden morgen Samstag auf dem Wochenmarkt
ausgewogen- Riegct.

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampffer

Hamburg- New tfork.
Paeeagierdampfer i

Doppelschraubendampfer „Mongolia “ - -
Dreischraubendampfer „Minnekahda*
Doppelschraubendampfer „Manchuria -
Doppelschraubendampfer „St . Paul“
Toppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „M «nnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria

Frachtdamnfer,

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boaton
Hamburg - Philadelphia usw.

12. äug.
19. ..

26 . „
2 . Sept.

16. «
23 . „
30.

Seel ! bleibt Seel!
! ! ! Halt ! ! !

Billig ! Schweinefleisch Billig!
von Läuferschweinen Pfund Wk. 70 —80

Erstkl . Mastochsenfleisch Pfund M . 60 —66
Kal-.fle .jch, Hammelfleisch und sämtliche Wurstwaren

zu mäßigem Preis.

Metzgerei Straub L7,Ä7n'"-«

25000 Mk.
Belohnung

für die Wiederbeschaffung eines vom 28.
zum 29. Juni d. 2s . im v .Zug 54 Brüssel,
Köln . Wiesbaden . Franks, a. M.. Würzburg.

i»

Auskunft erteilen: F41

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Passat », Wien abhanden gekolymenen

R 5000 NW«

in8
in S
Perl
des
platz
hezw
koste,
gebo
Siet,
heim

WM-UWllklS.
Beschreibung : Ltolinski lner,farbig ),

halblang , unten mit 18—20 cm lange«
Schwänzen besetzt, halblange Aermel,
Kimonoschnitt , goldfarbiges , blaudurch»
wirktes Futtern

Angaben erbeten an Major Fraser»
Köln . Am Hof 20. F79

werden demjenigen zugesichert, der durch zweckdie»
liche Angaben eine zur gerichtlichen Verurteil ««!
führende Feststellung
rrlangung der in der

der Täter oder die Wieder»
erlangung «er in orr ,

VUlaRheinberg zu Eltville
. ._ an- A.L - _an _ er» ^ ..ri s «in der Nacht vo« 26. zum 27. Juli d. I . gestohlene*
Gegenständ« ermöglicht. , J

Bezügliche Mitteilungen find vertraulich de«
Oberlandjägermeister Müller in Eltville zu mache»'

I)r. Müller-Gajtell. ;

Mün
mraa

und
Wege
Losen

a) ■
i

b) ,
c) ■

T
«citre
Reich:
Klare
gebot-
je 50
geböte

im E>
Straß,

W

I
an der

Di

sind zu
Di

stunden
Angebe
dort ei

An
Aufschr

an de,
einzure

Zu
Wi

H ö>
Au

für die
findende
19. Au,
an Ort
im Terr

Sch

gare«

, Da»
«ilvillig
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Zum fhilateSisten -Kongress in Frankfurt a. M.
vom 12.—-15. Ansimt. Ühornohma i«h denvom 12.—15. Luxusl üdernokms ick äev

Verkauf von Briefmarken-Sammlungen und wertvollen Einzelmarken
^ ei dem  i etzi ? en  Stand der Devisen werden sehr hohe Preise erzielt .)

Wiesbadener Briefmarkenhaus , Langgasse 26. Dr . Wilhelm Becker
_ (handelsgeric ')tlich eingetragene Firma ).

Verdingung.
Mir den Neubau von 22 Offiziers -Wohnhäusern

n, Gonsenheim sollen die
Steinbauerarbeiten

in öffentlichem Wettbewerb vergeben werden . Die
Verdingungsunterlagen liegen in der Bauabteilung
des Reichsvermögensamtes Mainz -Stadt . Münster-
platz6. in der Zeit von 9—12 und 2—K5 Uhr auf,
bezw. können gegen Erstattung der Herstellungs¬
kosten von 38 Mark dort bezogen werden . Die An¬
gebote sind verschlossen mit Aufschrift . ..Angebot für
Steinbauerarbeiten Offiziers -Wohnungen Gonsen¬
heim 2. Folge" spätestens zum

IK. August, vormittags 18 Uhr,
Mnstnvlatz 2 einzureichen , woselbst auch die Eröff¬
nung der cingegangenen Angebote stattfindet.

Z »s-hlagssr,st : 8 Tage
Mainz, den 31. Juli 1922. F178

Reichsvermögrnsamt Mainz-Stadt

Derdinguttg.
, Zum Neubau von 2 Pferdeställen , 2 Sattlereien
und eines Futtermagazins in Dotzheim werden im
Wege der öffentlichen Ausschreibung in getrennten
Losen vergeben:

s ) Liefern und Ausbringen von Vimsbetondielen
als Dachschalnng-

d) teerfrei « Bedachung;
e) Klemvnerarbciten.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
»ährend der Dienststunden bei der Bauleitung des
Reichsvermögensamts für Dotzheim , in Wiesbaden
Klarenthaler Stratze 11, 4. eingepi , :n . die An¬
gebotsunterlagen auch von dort , solange Vorrat , für
je 50 Mark bezogen werden . Eröffnung der An¬
gebote findet am ■ r

Freitag, den 11. August 1922,
zu a ) vormittags iO Uhr,
zu b ) vormittags 10>, Uhr.
su c ) vormittags 11 Uhr,

nn Geschäftszimmer der Bauleitung , Klarenthaler
Strotze 11, statt . y 17g

Wiesbaden, den 1. August 1922.
' Reichsvermögeusamt.

Astvria
i

t.

um

BcaOfln ooo loüooOoffrn
a« der Walkmüblstratze 18, 18 und Albrrcht-Dürer-

Stratze in Wiesbaden.

Verdingung.
Die Ausführung der

« ) Erd -, Maurer - und Asphaltarbeiten
d ) Zimmerarbeiten , ' '

sind zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während der Dienst¬

hunden im Landeshaus . Zimmer 56. zur Einsicht aus.
Ängcbatsvordrucke sind zum Betrag von 50 Mark
dort erbä ' tlich.
m „ Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Statu», öen 21.AgWd.L. vormittags 11 Ufte
an den Unterzeichnete, ! , Landeshaus , Zimmer 57
Ct!l8utcic{)cn . F ?77

Zufchlagsfiist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. August 1922.

Der  Landesbaurat für Hochbauten.

BRIDGE
BUU PUNKT

WALHALLA
UWH«

Im Aufträge der Erben versteigere ich

tomin  den5. ö. w .. mihi.  3 Ul
Yorchtratze 13.2

Wiesbaden:
Nutzbaum -Schreibtisch mit Aufsatz , poliert . 1 rote
Plüschgarnitur , 1 Trumeausviegel mit geschnitztem
Goldrahmen , 1 pol . Holland . Ausziehtisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Nähtisch , 1 Ziertifch , 1 Küchentisch.
Spiegel , Oelgemälde . Damenwäsche und -Kleider,
sowie allerlei Küchen - u . Hausgeräte , ein antiken
reich geschnitzter Sessel mit grünem Lederbezug,
Schillers u . Goethes Werke usw.

Besichtigung % Stunde vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 3. August 1922.

Büdesheim , Gerichtsvollzieher
_ Wiesbaden . Seerobcnstratze 14 , 3._

Mobiliar -
Versteigerung

Wegen Auslösung herrschaftlicher Haushaltungen
a . versteigern wir am

Mvlltag, M 7. August er. und folg?!m  Tag
jeweils morgens 9% Uhr ankangeud,

in unseren Auktionssälen

3 Msrttp !atz 3
MobUiar.

»
und Haus«

Frisch eingetroffen
Prima Butterschmalz . . . Pfd. 90.—
ff . Süßrahmbutter . . . . „ 120 . —
ff . Landbutter. „ uo. —
Ganz frische Bayrische Landeier Stück 8.20

Margarine «. Kokosfett
zu dem billigsten Tagespreise.

Birlenbach, Wagemannstr. 18.
» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » » » » + » » » + » » » » » » »

Bekanntmachung.
WMW MltchriWj>« Ms z«

AWAliz MH Jtaiif» Men ic.
fäi die am 17 , 18. und 24. September d. I . statt
findende Kirchweih findet am Samstag , den
„7 August d. I ., vormittags li Uhr beginnend,

Ort und « teile 'statt. — Die Bedingungen werden
un Lermm bekanntgegeben . F22i

Schierstein a. Rh., den 30. Juli 19 2.
_  Der Bürgermeister : Nessel ».

Grohe

^ mg.
, 1.  ra moi,s.sininif.

J»nnttt og9 97 , Uhr beginnend, ohne Pause, ver-
| *̂«0erc ich zufolge Auftrags hiesiger Herrschaften im Saale

Diarktstrahe 26 , hier
^ erzeichnete , sehr guterhaltene Kleidungsstücke:

Mehrere Jacken-, Straßen- und Gesell¬
schaftskleider. Damen- u. Herren-Mäntel

, Sakko-, Cutaway -, Eehrock-, Frack- und
Emoking-Anzüge sowie einzelne Stücke,

. Damen- und Herren-Schuhe
" ' tistg Meistbietend gegen Barzahlung.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

Wiesbaden, Römertor 7. Telephon 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

WWWIKEZLWS ' LODUGZLH,
Groß - und Kteinverkauf

weiß - und gelbfleischige Ware , gut kochend,
offeriert ' zu billigsten Tagespreisen

Selp , Kartoffelgroßhandlung.
Schwalbacher Straße 87. Telephon 6439.

Für unsere am Sonntag , 6. Aug . 1922,
im Kurhaus zu Langen-Schwalbach
stattfindende

Modenschau
suchen wir mehrere

Mannequins.
Beckhard, Kaufmann&Co.

Weberg. 87. Tel. 1028.

TäglichI Uhr abends:
Wiesbadens
vornehmste

Künstlerspiele.
Achtung!

Morgen Samstag
kommt ein-»■# m

foulen
von 16 Monaten , ganz feit.

Dualität , zum Verkauf!

Ferner 1 Ausnahmetag!
Frichgeschlachtetes

Pferdefleisch Pfd . 28 Mk.
ohne Knochen „ S2
Hackfleisch „ 22 „
Fleischwurst und

Würstchen Pfd . 28 „
Leberwurst „ 20

Kehler,$ell?minbrtr.22.

Preiserhöhung!
TTnffAnA« TT 1 1 .

4
5.

6.

8.

9

Unserer werten Kundschaft zur gef . Kenntnisnahme
daß w r ab 1 August nicht mehr in der Lage sind einen
festen Abonnementspreis einzuha’ten , sondern unsere Be
dienungspre .se stets nach den jeweiligen Wirtschaftsverhält-
mssen berechnen müssen . Und zwar durch den jeden Monat
suh rhohenden Tariflohn unserer Arbeit r , ständige Erhöhung
derLederpre .se Gerätsrh .ften , Versicherungen usw Wir geben
unserer Kundschaft jedoch die Versichrung , die Preii so zu
SK "EL“ eeahrdels -»'s .™«»

Dereinigung der IDiesli. Blas-
und Oebaude-Relnigungsgesdiäf’e.

"?d“ ^
(dienen können . Ladengeschäf

müssen wöchentlich abonniert sein.nicht bedienen können . Ladenges ”hafte7WirffiflenVd ^Lhnnnierf ein o

jmmiimmiyiiMMimiiM -njMM.

nachverzeichnete Herrschaft !,
haltungsgegenstünde, als:
1. ein« mod. dunkel-eich. Speisezimmer-Einrichtung

bestehend aus : groß. Büfett , Kredenz. Auszieh¬
tisch, Serviertisch, Ständer u. 8 Gob- linstühlen;

2. eine mod. fast »eue Birnbaum -Sch>asz.-Einricht^
bestehend aus : 2 kompl. Betten mit prima Roh-
haarmatratzen, 3teilis »m Soiegelschraak, Wasch-
toUette und 2 Nachttischen:

3. eine eichene Wohnzimmer -Einrichtung,
bestehend au» : Umbau mit Sofa , Schreibtisch
mit Sesiel, Tisch und Standuhr:
eine Maha».-Salon - oder Wohnzim -Einrichtnua;
ein prachtvolles maurisches Zimmer,
bestehend aus : 1 Schrank mit Spiegelaufba «,
1 kl. Schrank, 1 Tisch, 1 Bank mit echtem Perser-
Bezug, 1 Gondel, 1 Sessel, 2 Stühlen , 1 Tabarett.
1 elektr. Ständerlampe;
ein prachtvoller Perser Teppich,
sehr apartes Muster, 2.60X3,75 Meter:
ein prachtvoller indischer Teppich,
sehr apartes Muster, 3,50X4 .50 Meter:
1 Smarna -, 3 Brüsseler -, 1 deutscher Teppich,
sehr schöne Muster , Grützen : 2,60X3,60 , 2,60 mal
3,25, 2,50X3 .50 und 2X3 Meter:
eine prachtvoll« Rokoko-Vitrine mit Watteau-
Malerei und pass. Damen-Schrcibtisch;
eine Rokoko- Salongarnitur , bestehend aus:
Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühlen mit Seidenbezug:
eine Klubgarnitur, Sofa u. 2 Sessel,

mit Gobelin-Bezug;
2 kl. Klubsessel mit Mokette -Bezug , 1 Sa on-
garuitur , bestehend aus : Sofa «. 2 Sesseln
mit Seidenbezug;
eine fast neue Kücheueinrichtung, Pitsch-vine;
1 fast neue emailL Badem, mit Wandbadeofen;

ferner : 1 fast neues breites eich. Bett mit prima
Retzhaarmatratzeu. pass. Nachttisch, »roher eich. 2tür.
Wäscheschrank, Wasch - u. a . Kommoden , Nachttische,
Mah -Sekretär, Nutzb.-Bertiko, schm. Salonschrank,

Mah.-Bettcn, Ottomane, Chaiselongue. Polsters«̂
nntzb. u. erch. Auszieb-, runde, ovale, ._<ck.. Schreib-,
Näh-, Nipp- u. Bauenrtisch:, Mah.-Schank:lsessel,
cich Lederstühie , Rohrstühl, ;,' Etageren , Staffeleien.
Säulen , Büstenständer . Paüeelbretter , Nuhb .-. Mah .-
u. Eoldsviegel mit u ohn ? Trumeau , elektr . Messing -,
Ständerlomve , Toilettetisch mit Dnnx u. MessinL
elektr. Lüster, elektr. Tisch- u. Nachtrischlamveu,
Nipp - u. Dekorationsgegenstnnde , Glas u . Porzellan,
Rlgnlakenre , Pendulvbr , Standuhr , Oelgemälde,
Bilder. Plumeaus , Kissen, Kulten, Ottomane- und
Tischdecken. Tevviche, Vorlagen . Läuf -r, emaillierte
Badem ., Porz .-Wandbecken , Kassenschrank , Schreib¬
maschine, 1 fast neuer Brennabor-Kindermaaen, ei»
Kinderklappmaaen, Eisschrank, groher Obstschrank,
Fliegcnschrank . 2 Teppichkehrmaschinen , BohneQ
Stehleiter . Messervutzmaschine und vieles mehr frei¬
willig meistbietend gegxn Barzahlung.

Besichtigung: Samstag , den 5. August, während
den Geschäftsstunden.

Ws« &WlMWN
beeid. Tarator und beeid. Ankttonator.

(Handelsgerichtlich eingetragen ).
Grötzte Anktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marttplatz 3. Telephon 8584.

10.

11.

12.

13.
14

Stores
Portieren

außergewöhnlich billig.
Julius Callmann

Schiersteiner Stt . 1. 2 . Tel. G20i
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Lrsuersi. 1 Teruspreeher
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ÄlkkM 2193
kauft ein gutes Piano od.
kl. Flügel . S . Schock.
Jahnftraße 34.

Soliden u. praktischen

Reisekoffer Gute? agd
in gutem Zustand u. mit
guten Schlössern, zu kauf,
gesucht. Off. m. Preis an
Ellinaer . Kirckgalle 38.

auf 9 Jahre umftande-
balber abzugeben. Off . u.
D. 848 an den Tasbl .-Vl.

Ein leichtes Break
oder CLaischen .

im Auftrag zu kaufen
gesucht. Näheres bei
C. Jacob . Auktionator.

Seerobenitraße 9. 1. Stock.
8 . Fahrrad.

w. a . ohne Bereif ., gegen
gute Bezahlung zu kaufen

sucht. Bernhardt . Dotz-
imer Straße 20.

SterbekaLe.
Am 30. Juli : Privatiere Luise

Elsässer. 78 I . — t. August:
Echneiderlehrliug Karl Kloos.
18 Jahr «: Rentner Stephan
Hobrerker, 7g I . ; Kind Iren«
Mehnert, 4 Monat«: Hedwig
Rosengarten, ohne Berufs 38I .;
Kind Wilhelm Urban. 2Monate;
Kaufmann Georg Legros. 28I .;
Kind Else Schamp. 3 Tag«.

Verwandten . Freunden und Bekannten
gebe die Mitteilung , daß unsere liebe, treue
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Marie Borberger
Fabrikanten -Witwe

heute früh kurz vor ihrem 80. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.
Kn Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Bonberger.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Makulatur
zu haben im >

Tagbl.-Verlag
Schalterhalle rechts.

Monatsfrau
für drei Stunden gesucht
Kmier Straße 31.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft im 75. Lebensjahre nach langem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser treusorgender
Bruder , Schwager und Onkel, der

]mm  Helli Rentner August Meister

Perser u. deutsche, kauft
zu hohem Preis

Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1. Et.

Televbon 5047.
Möbel aller Art . rauch renaraturbed .. Roß¬

haare , Tevviche, Betten,
ganze Einrichtung .. Anti-
auitäten kaust ständig
Alb. Haselau .. Bosevl . 6.

Tüchtige Berkäuserin
für ein feines Spezialvutzgeschäst zum sofortigen
Eintritt gesucht. Gefl . Offerten u. E. 849 Tagbl.-Verl.

Zu kaufen gesucht
kleiner

Kassenschrank.
Gefällige Offerten unter
F. 845 an den Tagbl .-
Verlag abzugeben.

SMelWen
von Herrschaften kauft

Zimmermann.
Nerosttaße 18. Tel . 3253.

mit Kenntnissen der Buch¬
führung auf ein

Hotelbüro
gesucht. Offerten ^ unter
M. «46 an den Tagbl .-
Nerlaa.

BerlE « 3 Schlüssel am
Ring . Belohn . 50 Mark.
Fundbüro.

Verloren
einen 10 00«-Mk. - Schein
in der Bahnhofshalle od.
im Wartemal 2. Klasse.
Redl . Finder w. gebeten,
dens. im städt . uundburo
aca. gute Belohn , abzug
Verlöre « auf dem Post

amt Schützenbofftraße
eineBrieftasche
mit Inhalt.
Belohn , bei_ bei
Aarftratze 1. 2.  .

Deutscher Schirferbaud.
auf den Namen ..Lord"
hörend , am Mittwoch ent¬
laufen . Abzug, g. Belohn.
Hellmnndstraße 38, 2.

anarienvogel « Mögen.
Gegen gute Bel . abzug.
Würtenmwg . Kleiftstr. 23

joäes
tjuiiuinn,

kauft
Kshlcnhandlung

Heini *. Rossbach
Telephon 2086 Kellerstraße 25

Obstwein-
Essig

hat noch bi lig abzugeben
©b ®fw *Ankelterei
MemriGüm
Bt icherstr . 24. Tel . 1914.

Die Obsternte
aus großer O stanlage in
Wiesbaden sofort zu verk.
Besichtigung täglich.

Dalsson,
gwmfftttict Straße 83.

Rolläden
l liefern u.
Fachleute.

& Berg
7m, Tal. 5001.

reparieren

Pflaumen
vom  ca BSunren zu

mundweise.
. Linden-

bei Rambach.

!för KEabersu. Mädchen.
Schulmappen.

INercstp,
Fritz Donsaft .f

Gelegenheitskaus!
Eebr . saub. nußb.-vol.

Schlafzimmer mit Itür.
Sviegelschrank u. weißem
Marmor . 23 5000 Mk.. kl.
massives Nubb. - Speise¬
zimmer mit vr . Trumeau-
sviegel 28 000 Mk.. alles
gute Vorkriegsware , ab-
iugeben. Beter . Hermann-
ltraße 17. 1. Stock.

kür die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen Verluste sagen auf diesem
Wege innigen Dank

Josef Dietzgen
Sophie Dietzgen

geb. Winter.

Noch
Modelle in

<MiHM
Büfett 1.60 bis 3 m breit.

HMMliMM
in bell Eich.. Mahag.
gebeizt, weiß lackiert.

Kiefern lasiert . Büfett
lis 2.20 br .. alle Arten
Kleinmöbel . Roßhaar - n.
Seegrasmatratzen . Ebaife-
longues zu anerkannt
billigen Preisen.

B . Okermann.
Möbelnertrieb . ,

4 Klarentbaler Straße 4.
- Televbon 2188.

Sch. Diwan (neu),
»r . Gobeltnbezug . versch.
«HaiseL oerstellbar , .sehr"ernbardt , Dotz-

Nll . »u verk. Bern
Dotzbeimer Str . 2Ü.

kaust Karl
Klarenthal 16.

oufDom
®ÜUI
attemer.
el. 3088.

ElllMIphM
Platten , Musik-Juitru
Semen . Celles . Man

um..
_ Wanda¬

linen kaust zu hohen
Preisen

Zimmermann.
Nerostraße 18. Tel . 3253.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters und GroßvatersWerlAvWm
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Wilhelmine Grogmann , Wwe.

Allen Verwandten , Freunden und Be-
kannten die traurige Mitteilung , daß heute
nacht plötzlich und unerwartet meine Herzens-
gute Frau , meiner Kinder - treusorgende
Mutter , unsre liebe Cousine

Johanna Reichert
geb. Helgenstein

im Alter von 3« Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Reichert.
Wiesbaden (Göbenstr. 19), den 3. Aug.' 1922.

Die Beerdigung findet Samstag , den
8. August, nachmittags 3»/ , Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Meister, verw. Löw.  geb. Sch link.

Wiesbaden , den 3. August 1922.
Stiftstraße 9.

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 6. August, vormittags
10' /« Uhr, in der Leichenhalle (Platter Straße ) statt, daran anschließend
Ueberführnng nach dem Nordfriedhof.

Bon Beüeidsbesuchen und Kranzspenden bittet man absehe« ,u
wollen.

Nach längerem Leiden verschied heute mein innigstgeliebter Majm

Herr LandesskoDßmierat Karl OU
im 72. Lebensjahre . , . . . ^In tister Trauer:

Frau Bertha Ott.

ROdesheim a . Rlwf den S. August 1922.
Steinstraße 11.

Die Einäscherung findet In aller Stille statt . — Blnmenspenden
dankend verbeten.

Am Donnerstag verschied nach kurzem , schwerem Leiden
meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere teuere Mutter u. Großmatter

Raschel Goldberg.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joseph Goldberg
Eugenie Liebensohn
Olga und Michel Golodetz.

Geisbergstraße 28.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 6. August , 11 Uhr
vormittags , auf dem Israelitischen Friedhof an der Platter Str . statt.

Am 1. August entschlief zu Wiesbaden das Mitglied
unseres Aufsichtsrates

Herr Stephan Hobrecker.
Mit ihm ist der letzte Vertreter aus der Entstehungs¬

zeit unserer Gesellschaft dahingegangen . Er war schon
unter seinem Vater , dem Gründer des Werks, hier tätig,
und bildete dann mit seinem verstorbenen Bruder Hermann
den ersten Vorstand der Aktiengesellschaft, dem er bis
zum Jahre 1885 angehörte . Von diesem Zeitpunkte bis
heute war er Mitglied unseres Aufsichtsrates . Ueber ein
halbes Jahrhundert hat er der Verwaltung unseres Werks
angehört und seiner Entwickelung immer das größte
Interesse entgegengebracht . Sein lauterer Charakter und
seine vornehme Gesinnung sichern ihm bei uns ein
ehrendes Andenken.

Hamm (Westl .), den 3. August 1922. TU
Aufsichtsrat und Vorstand

der Westfalischen Drahtindustrie.
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